
Die Korrespondenz ultan Bajazet’s 41 miıt aps
Alexander

Von

Dr Heinrich Heidenheimer
1n Darmstadt,

Die Briefschaften , deren Beleuci1tung die nachfolgende
Untersuchung erstrebt, haben ZULE Zieit ihres Bekanntwerdens
die gespannte Aufmerksamkeıt weltlicher nd kirchlicher
Politiker Furopas 1 höchsten Grade Anspruch yeNOM-
i11LeN Und 1eSs nıcht allein ihrer hochgestellten Ver-
fasser , nicht allein deshalb, weıil das geistliche Oberhaupt
der yläubigen Christenheit iın schriftlichen (+edanken- nd

unschesaustausch mıt dem gewaltigen Beherrscher der Un-
gyläubigen getreien War, und vielleicht nıcht einmal VOrZUüg-
ich infolg&e des Umstandes, 4sSs ihrem Inhalt dıe Geschichte
aller Zeiten nıchts Gleiches ZUL Seıte stellen konnte. Was
dieser Korrespondenz zwingendes Inneres Interesse —

hıeh, Wr dıe T’hatsache, ass S1e , 1MmM wesentlichen, das
Schicksal einer Persönlichkeit sich drehte, d1ie für die mäch-
tıgsten europäischen Staaten e1in Faktor VOL sehr gewich-
tigem W erte geworden, mıf dem Ss1e rechnen konnten und
mussten.

Auf eıne ausführliche Darstelung aller wichtigeren S:
bensgeschicke des Prinzen Djem, der AuUuS besagtem Brief-
wechsel _stark tragisch hervortretenden Person, gylaube ich, da
S1e anderweitig mehrfach geliefert wurde, verzichten 7 dürfen.

Vgl ” X Geschichte der Stadt Rom ım Mıttel-
Zeitschr. K;-Gi V, 34
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Für Zweck genügt CS, ZU wı1ssen, ass der S  ur-  a

kısche Prıinz, eIN ]Jüngerer, kriegerischer gesinnter und that-
kräftiger gestimmter Bruder A } t’s ach unglücklichem
Thronstreite und Kampfe miıt diesem 1 1m Sommer 1482 Z

den Johannıitern nach Rhodus sich Hüchtete, die ıh: wenıge
ochen nachher auf einNe Komtureı ihres Ordens ach

Frankreich brachten. ort lebte CT unter der Machtvoll-
ommenheıt des französıschen Kön1gs, bıs 1mMm Jahre 1489
dıe Ördensherren , 1m eigenen und französischen Interesse
iın Papst Innocenz VIIL auslieferten. Zuvor hatten dıe
Könıge on Ungarn *, von Spanien un Von Neapel VOI-

alter, Bd VIL, 20516 Brosch, Papst Juhus IL und die Grün-
dung des. Kırchenstaates, . 310 r', Hıstoire
de Charles VILL, L, 4080 187 415 sqq. 1, 135 SQd. ;
Buser, Die Bezıehungen der Medieeer FKrankreich während der
Jahre 1434—1494, 260 ; Comines, Memoires, LAVYV. VL, Chap
(ad %. 1483)  9 Hammer, (xeschichte des Osmanischen KReiches,

1L, 250 f£. und Zinkeisen, G(G(Geschichte des Osmanischen Reiches
ın Kuropa, z AOB, 474 {f. Vgl uch Gieseler, Kıirchengesch.
E, 4, E  ıne das ‚N} Leben Djem’s sorgfältig behandelnde
Schilderung ist MIr nıcht bekannt; geworden. Am Juni 1482
bıttet. Papst SiXtus Ludwıig DE von Frankreich, den Rhodisern
gefällig begegnen: ‚ 1MMO et1am favere, ut 1psum +ermanum
'Tureı loca tu4e ditionıs ducere et intromittere in castrıs et, domıbus
ejusdem hospitalıs inıbı ceustodire et retinere Llibere valeant, 1d enNnım
conduecet honori et, utilıtatı 1pS1US chrıstianae rel1g10N1s et nobıs erıt
vehementer acceptfum, tua VeETrO majestas plurımum cOommMendatıonIis
reportabit.” Raynaldus, Annales ececles1astiel ad 1482, Nr

Aventın (Sämtliche Werke, Ursachen des "Türken-
krieges, 239 beriechtet: „ Pajazıt, der ander türkısch kaiser hat mit
seinem jüngern brueder miıft N  1811 umb das kaisertomb kriegt
Zasım muest weıchen , floch den VON Rhodis darnach ZU. kaıser
Friderich (!) lest. en RHom ist; wol viel Jar 11n elend 1ın der chrısten-
hazıt SEWCSCH, und ist; 1mMm vergeben worden. eın brueder, der tür-
kisch kalser , gab dem herzogtomb Calabrien wiıder, hiess
sein volk wider abzıehen (das tet. abzug STOSSCH schaden) &aD
auch anderen christenlichen fürsten und heuptern järlich E1n TOSSC
summa gelts, das 31 seinen brueder herauss hielten. Da solt 1a g i
holfen haben : ‚.ber das heilig gelt War dem babst den cardınälen, den
Von KRhodis, dem ungerischen (1) künig lieber dan der krieg.“

Buser , und Gieseler O., 165€. Raynal-
dus O, ad o 1482, Nr 362 „ Institit eTrTOo vehementer Matthias
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gebens versucht den Prinzen , für dessen Bewachung der
Sultan Jährlich 000 oder 4.5 0001 Dukaten zahlte, 12

ihre Obhut erhalten 1e alle hatten gehofft miıt diesem
kostbaren Pensionär den Orıjent und das Abendland
spekulieren können.

Sseıt em März 1489 weilte Djem 1 Rom Grego-
LTOV1US hat, ach den Tagebuchnotizen des päpstlichen ere-
monı enmelnsters ‚JJohannes Burkard und ach den Autzeich-
NUunNSCNH des Senatsschreibers Infessura des Prinzen KFinzug
geschildert ach anderer Angaben Charakteristik eNT-
worten Hatte der V eroneser Kanonikus Mathäus Bossus®*
den eiwa Jahre alten Dultanssprossen A e1INECL Mann
VO1L beleibter Fıgur, breitem Nacken, mächtiger Brust mehr
ennn mittlerem Wuchse, als blınd auf Auge und wild-
bliekend MIT em anderen gezeichnet als Menschen,
der, beı unruhlg sich bewegendem Kopfe, alles betrachte nd
gyleichsam drohend anschaue und hob der Historiker
Paulus Jovıus Djem's königliches Aussehen, sSeiINeN Ver-

Hungarıae Kex, ut s1b1 Zl zImMuUuS ecrederetur b NaC. Sabellicus)
Zinkeisen 483

ald wird die CINC, bald die andere Summe genannt Brosch
310 Machiarvellı Estratto dı Lettere Al Dieeci Balia

(Opere edd Passerıin1ı Milanesı vol IT), 39 ad 1499 spricht
VOon quarantamıla ducatı desgleichen COr Storia Milano, 937
Comines, Memoires Lav Vl Chap dagegen VON Du-
katen Schon den Rhodisern Bajazet 000 Dukaten zugesagt
vgl Infessuras 1arıum beıl Kcecard Scriptfores mediu  . ACVI,

1986 Gennarellı SCT1IELOTL monument. della STOT12 ıtalıana,
1a1rıum Johannıs Burchardı 113 giebt Dukaten

2) Bembo Historiae venetae Labrı AL (1551); erwähnt
. und Mali-pENS10NCHM Lbrarum AaUT1 quadringentarum

Annalı venet. Archivio StOTICO ıtallano, Ser 'r 2),
302 ad 1494 gedenkt der betreffenden „ danarı CONTO

66 Er verzeichnet auchPCHS102 per CONTO de G(en Sultan
140 Z Jahre 1489 1488°?) die ohl Venedig aufgetauchte

Ansicht, der Papst werde Djem dem persischen Sultan ausliefern
„ PEr darghe modo de tar AQS10r uCETTA ql '"Tureco*®*.

3) Die Stelle ist ausgehoben bei Ciaccon1ıus, Vıtae et res gestae
Pontifieum ILL,

4) Historiae Su4e temporis 11 ( V enet1us 9 „ Krat
34 *
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stand ausgezeichnete Kenntnis deı arabischen Litteratur
hervor und dass 61 vEISTLS WIC körperlich Abstam-
LLULS würdcıe bezeuge wusste der venetianısche,
scharf ausspähende Staatssekretär Marin Sanudo 1 De-
merken, ass der Prinz 1111 Kriege schrecklich und A USAaL
SCL, ass die Türken ihn sechr Lebten und dass hätte
ott CS nıcht anders gewollt und 16 Besiegung durch
Bajazet herbeigeführt ql Beherrscher der (Q)smanen
die Christenheit und die Welt 111 schwere Bedrängn1s
gebracht haben würde

Dies bewerkstelligen musste ß anderen Gliedern
SEe1NESsS Hauses überlassen : SC1INer Gebundenheit ? vermochte
GT nıchts Wirksames zugunsten SCc1IMN türkischen Glaubens-

vollbrıngen oder einzuleıten uch 1U S& C-
heiım un bel de1 ne1dvollen Stellung der eEinzelnen O-

päischen Staaten einander ohne tiefer ıfende Wirkung

((Üemes aspectu plane E et ıV. INSCH10QU€ 1Tem Arabieis hteriıs
vehementer exculto promptoque ad serenda falsae urbaniıtatis dicterla ;
ubique demum et magnıtudine AL SUA, stırpe ININıMe

dignus COor10 Cg 937 neENNT SCINEN Zeitgenossen Djem ‚; huomo
CRTERZ10 dı virfu Bembo 11b bemerkt der LUr-
kische Prinz werde VO Papste bewacht 95 fratrı bellum
posset ‚Uu1UuSs F6l quadrıngentae aD ‚Ur librae Q UOTanNNıS

66Pontifiei dependebantur Komamgqgue mittebantur
Sanudo jarıen erscheinen Appendice des rchivio

net0; die betreffende Stelle befindet; sich 190 297 Questo Tur
huomo terribile leS erudel et molto da Turchi amafto, et
Dio havesse voluto , che 102 volse , che da Bayseth SUO fratello für

che Gem fusse stä S12N0r de Turchia et aCcQquıistato el
rCSNO paterno q ] qual hicet. fusse NOr fiol fOo assato dal padre el
dom1n10, SINEC dubio 1a christianita, yMO el mondo questo

C6 Undharıa entıto affliıtione Ma I1ddio provvedette
C1NeTr Stelle SEC1INeEeTr Spedizione 1 Carlo VUl1I Italia publicata peEr
Ura dı Eulın 124 gedenkt der sachkundige V enetianer des
Prinzen: el qual da 1ı SOL popuh ETa molto desiderato per SSer
huomo bellicoso imıtante le vestigıe paterne *‘;

0OY1us. "F’ureicarum rerum cOommentarius Argentorati 1997
behauptet: ‚, ZizimusLautem VITr gTravıs atqgue execellentis S‘  11 fuerat
aC| E Q UUn prudentia tum aı tranquıllıtate captıvıtatem tol
leraveräat ,
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hätte er seıInNenNn Bruder die eINeEe und andere Macht
aufzureizen versuchen können. ber begreitlicherweise chrieb
das leichtgeflügelte und schnell genährte Gerücht iıhm Plänie
mancherlei Art T7 In Venedig verbreıtete sich 1n Jahre
14858 die unbegründete Kunde, Djem ziehe AUS Frank-
reich ach KRom, miıt Innocenz 11L Bajazet einen
Bund schliessen und ıIn eınem der offiziellen Bulletins
VO. Heere Karl’s VILL AUS Italien he1isst e 1 Jahre 1494,
gleich ırrıe, der Prinz gedenke die 'Taufe anzunehmen
Seine i;>ersönliche Thätigkeit konnte, alles In allem NOMTCH,
doch eine schr beschränkte de1N. I)Die Kurie fesselte
und hielt ihn, CHNSC als ES ihr beliebte. D) C111 für

Auch der Or-1E nichts anderes als ein Handelsobjekt
densmeıster der Rhodiser, d’Aubusson, der für des Prinzen
Auslieferung %X den aps das Kardinalat erhielt, wollte iıhn
ZUHL Nutzen der Christenheit verwandt haben Karl VI1lL

Malıpıero Coy D 140
Z PAVFOoESeELLE, Campagne et Bulletins de ]a grande \ armee

A’Itahe commandee par Charles VL 148
Als Dezember 1494 Alexander einen Vertrag mıiıt

dem Könıge VO.:  S Neapel unı dessen Sohn ZUILL Schutze Frank-
reich abschloss, urde festgesetzt, dass der Papst eıne Freistätte,

Für diese Zeıitauch Ar seınen HO; 1m Königreiche erhalten solle
habe beanspruchen: ‚„ PEr ]a ıta ei del prefato Zem du-
catı decemilia aurı de CameTra pagandolı da SO1  kar 1n do1 mes1®". Djem
sollte das Kastell on (xaeta bewohnen : 910 potere del Reverendissimo
Segnore Cardinale de Valentia *, der schworen mMUSSE:! Hdl tenere ala
hidelıta dı SU.  D Maesta dıiceto castello et. nullo empoOo devıare da quella,
intendendose uc{Ta v12 tenerlo ala obedienti2 de nostro Segnore peT
conservatione del Turcho servata SCMPTEC la fidelit& ala prefata Maesta.®®
a  €  4S Kastell ‚.ber se1l Jange besetzt A halten, biıs eın euer Papst
gewählt al quale 11 cditto Cardinale cCONsS1gNara el prefato Zem
Turcho c T.heiner, Codex diplomatıcus Om1in1ıı temporalıs
Ssedis 4 40 Nr 4926

G ennarelli C., Diarıum Burchardı, 112, Note der
Papst mOöge mı1t den anderen christhchen Fürsten beraten: „ ex che
dı questo reg10 <&I0VINE, 1n benefic10, della Cristiana Repubblica far s1

Am Dezbr. 1485nossa“, Brief un Sixtus 1 V. VO Jahre 1489
ersucht Innocenz V IL den Herzog on Bourbon, solle den König
VO  [an Frankreich veranlassen , Djem 1U ın cdie Hände des Papstes
ıefern: , Nam S] ın nNOStra fuerıt potestatg, modum et 1aM adinyenımus
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VO Frankreich ausserte sich gleichem, hoffnungsvollem
Sinne 1. Alexander VL aber dachte wohl, der Vorteil der
Christenheit SEe1 nıcht 9 WECLnN mıiıt SeiINEHNN CISCNEN
ihn verknüpfe.

Als Jahre 1493 GC1IiN türkischer (GGesandter das Jahr-
geld VonNn 000 Dukaten ach Rom brachte, alle
schreibt Infessura erstaunt ass der Sultan dem Papst
und der Kirche Gottes Tribut überschickt habe aber
schon ‚Jahre 1490 da ZU erstenmale dem Papste die
ausbedungene Sıumme überreicht wurde, flocht der Diarist

assder betreffenden otiz die W unschesäusserung 4
dieses eld der ‚„ Kırche (xottes “ doch keinerlei bel be-
reıfen möchte Verstand Infessura unter der ‚„ Kirche

Quibus 1L10 Lanqg uam instrumento ad MAagNas pPIo relıgı0ne hr1-
St1AaNQ ei Dei laude gerendas utl POSSIMUS Jltaque ON COoNAatu a.d
id intendat nobilitas ua nullam TE a11t laudabiliorem aut Uut1-
horem COINLLNUNL salutı et S: me1ltorı1am apud eum facere hoc
tempore potes kKaynaldus 1 a 14585 Nr

Buser a& O., HON Er schreibt N Oktbr 1490 AaAn
Lorenzo Mediei1 „Je V!  UuSs PT1C tant attectueusement QuUE faıre PUILS,

OUS tenez 1a INAaLn ei TOUS les Heux Ou VerITeEeZ quUe mestier
SCETEA adee QUEC led 12© SO1T 1118 et transporte aiılleurs Q UE 1a

11 est. depresent, quelque CAauUusSe QuUE So1T. quelque
emps PU1SSC advenır Car alayde de dieu JESPETE 11 SECTA
faıt chose dont; la toye chrestienne APICS © SET'a exaulsee ©} ‚

QUE lon CONZNOISTErA u bonne ei, ]Jus consıderaecion JCNH
A y faıt 1a requeste

Dıarıum urbis Romae (bei Eccard Corpus ser1pforum medi
aevl, I p 2001 797 fünt receptfus MNMAaSD' trıump.ho E1 NNnes
mıiratı SUNT, quod Magnus Tureus miserıt trıbutum Papae et ecelesiae
Dei.“ Dey (+esandte kehrte, nachdem Innocenz VL gestorben, nach
Konstantinopel zurück hinterliess ber Dukaten PTFO
praesentı et, decem mıllıa QUOS asserıtur PTFacParasse Magno Tureco
exıistent. palatıo PTO Qquod frater CJUS volebat, 1PDSUum sustentarı
CXPECNSIS SUls

Cn D „ Utinam haeec parlant alıquid malı KEecele-
S18  Z Dei.* Der türkische (xesandte , heisst es 11 Zusammenhang
nıt dem A‘ng__e_führtep ; habe Audi HZ beim Papste gehabt: 2352
se1itur punetualite‚ quid exposuerit Fertur TLAaAmMen iınter homines, inter
aha, obtulisse Papae et Eeelesiae Dei, uft retineret dAietum Turcam e
PrO CENSU daturum quadragınta millia. Ducatorum quolibe
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(Fottes ** deren Vertretung 111 Rom, durfte sich g_
trösten , ass dieser allerdings das old des Sultans kein
Unheil zufügen werde W a aber der Christenheit nachdem

V1e.  ‚Je diplomatische Künste und vieles eld für dıesen
Türkenprinzen War verschwendet worden, AUS em Schacher
mI1T iıhm erwuchs, das hat INn deutscher OChronist des

Jahrhunderts, ıe Mittelung Von Djem’'s VTod N

knüpfend C1NeIH gleich knappen WIC bezeichnenden Satze
yesagt „Das hart der alt türck vnd begund aber Zzu

kriıegen, wıder die christen.“
Ward un dıe Kurie durch den türkischen Sold nıicht

geschädıgt wırd auch das Andenken Alexandetr VI
Sar nıcht oder doch L1UL sehr leicht durch den Umstand
berührt werden, dass Gesandteninstruktion und Sultan
BaJjazet’s schriıftliche KEntgegnungen als thatsächlich echt sich

sollten.
Wahrheıt hegt 4as aittlich schwer belastende Mo-

ment dieser Korrespondenz 1 dem Briefe Bajazet’s, durch
welchen cdieser dıe Lötung SC11165S Bruders erwirken
suchte Denn ass der Papst uln türkische Intervention
bei Venedig Frankreich nachsuchte, gyleichwıe Könıg
Alfonso VOLILL Neapel türkısche ılfe SCHCH denselben Feind
erHehte konnte Zeıten, da der Gedanke CINeLr

QUOUSQ UE DSU retmmuerıt Item obtulhit e  M et, perpetuam SCCUT1-
tatem et foedus ınter Christianos et 1urcos ur Q uı Christianı de C AaCs-

Lero0 possent 1T6 et redire Terras C]US Libere et. absque iımore
Auch Jerusalem solle der Sultan dem Papste versprochen haben
.„Ltem S Lerras, QU2LC aCQuUITUNFfUL PCT CUIN ei dietum Tur-
CUMm, Q U1 es hiec de Terris Impern alterıus T ure1ı et, fratrıs SUul,
fuerunt quondam Christiani Impern , ei1lamsı Esset Constantinopolis,
ietae Eeeclesiae eit Christianis restituturum.“

Adelphus, LTürkische Chronik 1516
(+anz ırreführend:Ist Hammmers Angabe (a O., 275)

„ Alexander Liess sıch anr Bajesid j1Verkehr‘ und Unterhandlung
u des Bruders weıtere: Gewährsame ährliche vierzigtausend
oder Ermordung Ul dreymahlhunderttausend Ducaten CIn für alle
mahl e1Nn. Der päpstliche (+2sandte der Nl

Georg Boceiardo 66 den Brıet des Ordenshochmeisters VO'  S

Auguüst 1482 bei |Aennarelli Crg HIS Note Sanudo,
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Einheit Italiens och nıcht vorhanden WAar, nıcht auffällie
SCH ; ich finde auch nıicht ass NeEer der zeıtgenössıschen
unpartenschen Beurteiler A diesem Umstande C112 Argernis
CHNOMMEN habe

Nur die Schätzung lexander’s vonseıten des fern
Ol Rom weilenden Sultans wird durch die Echtheit oder
Unechtheit des wichtigsten dieser Briefe teilweise bedingt
und W ASsS bedeutet diese gegenüber den erdrückenden Zeug-
NIıSSeCH vieler Nahestehenden, gegenüber den Handlungen
des Papstes ? Somit annn C1INe kritische Prüfung der Keht-
heıit dieser. Korrespondenz dem Vorwurf parteuscher Sub-
Jektivität keimnem Sinne ausgesetzt SC1IH

Den Anstoss7 diplomatischen Verhandlungen zwıschen
Im unı oderRom und Konstantimopel xab der Papst

Juli 1494 da, der Alpenübergang der Hranzosen SC1iINEIN Be-
ahe WAar, sandte Alexander VI CIn SCINer Sekretäre,

(GHOr210 Boccıjardo, mit der nachstehend okizzierten Instruk-
tion Sultan Bajazet *. Als dieser päpstliche Ab-
geordnete Begleitung türkischen Gesandten, der em
Papste das bewusste Jahrgeld überbringen sollte, No-
vember 1494, quftf der Heimkehr zwıschen Ancona und

Spedizione, Y a 1494 Oktober nach Malipiero C.y
P 144 August| SI e1IN (+esandter Alfonsos uDer V enedig nach
Konstantinopel : ‚„„‚perche quello ACSC ETa molto pratico. üt1iam
TIM@a havea mandato 195018 a 1tro ambassador Constantinopoli, el
qual r1trovo CON quello dil Pontifice, notihecar 1a venuta dı queStO
Re Italia, S1 pCr tuorhı 11 rCcSNO0, Quam PO1 per Passar: a 1a Valona

SO4 distrutione . CC Die AÄAntwort Bajazet’s verzeichnet Malipier
KO D: 144 ad_ a 1494 „CHen vuol ıimpedirse impacciarsi| ira
Chrıstianı, attrovandose 1112 PAaCC CON 021 uUnO0, geE’] Sara offeso,
farı le vendette 6C Nach derselben uelle 144 ad
1494 versprach Bajazet ‚.Der fruher dem Könige Hılfe die
Franzosen ‚„dieendo che’l vuol Itahia * Vgl azıu Sanudo
(Spedizione) 120 ; F’amen l NON NNMal, perche"Turchi
1201 Aıdava de ASSar Italia.‘

Malıpiero 393 d 1494 „  I] Papa, vedando
TAaNnCcEs]1 antOo gagıardı esıinı q Stado,, ha mandaä Ziorzi Buzardo
ql SIgnr '"T’urco

Ich nıcht ufVillari, Nieceol6 Machiavelli
S emp1 58 ote ZaDe, die Grefangennahme habe
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Senigaglıa sich befand wurde (1° VO.  3 Präfekten der letz-
teren Stadt (S0vannı della Kovere, gefangen und
SEHEer Korrespondenzen beraubt Der türkische (+esandte
vermochte mıt Zurücklassung der 000 Dukaten ZAUL ent-
Hiehen AÄAm November aD der Präftfekt SCINCIN Bruder,
dem Kardinal Giuhano della Kovere, Von em günstıgen
Verlauf des UÜberfalls Nachricht bald mochte SANZ
talıen erfahren haben

Waas VOon den Einzelheiten des Vorfalles verlautete nd
c1ie dabe1 beteiligten Personen werden WIL später kennen
lernen zunächst kommt ES darauf A die Instruktion und
die türkıschen Schreiben selbst ihren einschneidenden
Bestandteijlen sich VOL Augen Au halten Ich gebe S16 11

der Form kKegestes

September stattgefunden, Stutzt sanudo (Spedizione) 124 eTr-

zahlt O1 CQitto ambassador CN Z0rzı Buzardo OTAtLOT ch1
Pontihee era STATLO q AEr6O; SMONTATO AÄAncona CI andar DCI terra,

KRoma, TESSO Senegaja C Novembris, dal prefetto dı Roma
fratello c Cardinal San Pıero Vıncula el qual 679 soldo dı Ia
Signoria ONn cavallı 400 fO assaltato et oltoli h htti duecatı miılha
et, aleune ettere trovo le INnan dil predıtto Buzardo el qual etiam
Iu1 fO TESO et conclusivre fece bon butino

Die BPriefschaften finden sıch Insgesamt oder teılweıse bei
umont Corps dıplomatıque 111 316sqq (nach den Preuves in den

Memoires des Comines); Roscoe ıfe of Lieo 111 4.(68Sqq (nach
ordon’s History of Alexander VI); EKecard Corpus SCT1ptorum
nedi I1 2056 S49 61 112 1stO1IA. ALTCADNA Burchardı, Sql

den Archives CUMMEUSES de LU’Histoire de France Serie -} E
240 Sa den Lettere dı S  .  .. SQ fernerhin bei S 9 -
nudo (Spedizione), SQq und Tomması, Vita cı Cesare Horgia

132 SQ q Die Vorlagen der Briefe bei Ar und
Leibniz sınd verwandt die UÜbersetzungen beı Sanudo und die
Übertragung den Liettere di Princıpi gehen auf E1IN! Vorlage zuruück
Die Instruktion W16 S16 der mehrfach VvVon I1Tr benutzte Abriss der
Türkengeschichte des Donado d Lezze (Rom. Angelica UZ
enthält, stimmft; mıt der bei Eccard ‚D 2054 miıtgeteiulten, die
Übersetzung des Bajazet--Briefes (Nr wesentlichen mit der bei
Sanudo und ı den Liettere Cı Prineipi sıch beiindenden überein: NU.:
4SS bei der durch Sanuıdo überlieferten der venetjanısche Dialekt
stark hervortritt Was LWa Godefroy 111 SeC1INeET „ Histoire de
Charles VAH®“ von unseren Korrespondenzen oder über dieselben MIt-
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Instruckones {abr (7e07910 Buzardo WUMNGCLO et famılharı
NOSTO Kr solle schnell alg möglich ZUu Bajazet sıch be-
geben und demselben, unter Hinweisung qut die Liebe und
Furcht (+ottes vorstellen, ass der KÖönig VonNn YWrankreich
m11 ausserordentlich STOSSCI and- und Seemacht unter-
tützt durch Mailand Fingland Portugal und andere Staaten,
nach Rom ziehen sich anschicke, Un Djem ihm ent-
Te1ISSECN Neapel ZU erobern und dessen Könıe, den pÄäpST-

teılt und beibringt, Ir MT, da ich cdieses Werk TOLZ mehrfacher Be-
mühungen nıcht erlangen konnte, und da spätere Kritiker darüber
nıichts bemerken, nıcht bekannt veworden Cherrier I 415 sqq
giebt 1LLUL den Inhalt der Instruktion und des Briefes Nı 111 (nach
Burkard und Sanudo) und bemerkt aZu Une Correspondance
b  jJen dieNnNe V’attention est celle qu Alexandre V1 eut precısement

Auf C6 sehr beachtenswerten Textab-alors ‚VEeC Bajazet
druck wurde ich erst SPAat aufmerksam Kr befhindet. sich 111 Hammer-
Pur ystallis Fundgruben des Orijents 183 ft NDer Herausgeber
leitet Nn CIn mıt. dem „ Kxtraut d’une lettre de Behn Au mınıstre
secretalre d’etat datee de Besancon decembre 1759*° Belin 1n

feissiger Krforscher der turkıschen (Geschichte unter Mohammed I4
(1451—1481) bemerkt darın ‚„„1/’on peutf contester 1a verite de 06Ss

lettres, les Z  4A1 tirees manuserıt cu maıtre des eeremonNies
'’Alexandre VI MEMGE, Q U1 eecr1t un journal exaect et, fort CcuX

de C' Q uı est passe ans 1a, InNA1SON et, SUOUS le pontikficat de GE DPAaPC,
duquel 1l Q vOo1t oute 1a conhanece C  e  estl, George Bussard qu ıl Q VOIlT
eNVoye legat Constantinople, POU. des neZ0Cc1ati0ons secretes, COMMe

CcEes IineINES ettres le temoijgnent.“ Ich WEI1ISS nıcht welcher Abschrift
des Burkardschen Diarıums Belin die Briefschaften entnahm
Zınkei1sen (a 491 ote VvVerwelst auf C1N€6 den ‚„ Nex0
C1aLI0NS de la Franece ans je Leyant “ publ DAr Charriere Pre-
CI5S, } E mitgeteilte gleichzeıtıge französısche UÜbersetzung Ks
1st ches jedoch WI1IE der Herauscveber bemerkt dieselbe, on der (x0ode-
IrOy c1ie wichtigsten stellen mıtgeteut habe Charrıeı selhst gıebt

eINCN eil des STOSSCH riefes Bajazet’s wıeder Zinkeisen
macht Ca 491 ote uch darauf aufmerksam dass NSCeTE

Dokumente in der Sammlung de1ı ‚„ Informazıonı politiche‘“‘, welche
die könıgliche -Bibhothek ZU Berlin besitzt, S1C. voörfinden. Ich
nicht, uftf welcher Grundlage S16 beruhen:.: Gieseler I 9 168f.
giebt auszüglich einige Briefstellen.

D7 ‚. POSTq uam debite salutaverıset ad divını tiımorem
etf 407e eXxcıtarıs C6
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lichen Bundesgenossen und Lehensmann, AlHonso,
Weil diesen mıt Neapel belehnt habe SC1 arl
SC111L (Alexander S) WHeınd geworden aber auch ach Griechen-
land und der Türkei wolle der französıische Könıig übersetzen
und heisse es Djem m1t der Flotte ach der letzteren
senden Der Papst erhoffe on Bajazet’s Freundschaft er

werde ıhm helfen, die 4-() 000 Dukaten ihm zustellen und
die Venetlaner, die Rom sich nıcht verbünden wollten und

Verkehr miıt Frankreich stünden, veranlassen,
ıhm sich zuzugesellen. Denn WL dıie Franzosen sıegten,

erhitte nıcht alleın der Sultan 1unsichtlich Djem’s STOSSCH
Schaden , sondern JCNHC hätten anı auch bei ıhrem Vor-
drimgen die Spanier, Kngländer, Maximilian, die ngarn,
Polen nd Böhmen Bundesgenossen Der Sultan MOSE
daher eINEN Botschafter die Signorie senden und S16

dazu bewegen, dem aps ınd Alfonso ılfe eisten
he dAiese Bıtte wirkungsvoll gewährt dürfe der Botschafter
cht abreisen weıgerten siıch d1e Venetianer jedoch
MOSC ihnen die Freundschaft SEC1NeS Gebieters aufsagen
unNn! erzürnt wegziıehen Bocciardo solle veranlassen, ass
dieser Gesandte, ehe selbst die Heimfahrt antrefte, wieder
Zu1 ückgekehrt Se1 Fernerhin aolle Bajazet VOIL der Bot-
schaft en (+eschenken UunNn! Versprechungen des ägyptischen
Sultans, der Djem vergebens SE1NE (Gewalt bekommen
suchte, berichten. Bocciardo W15S5C alles, da Er be1 dieser
Angelegenheıt mitgewirkt habe Der aps werde alle
Zusagen dem Sılltan treulich halten er wünsche, ass ihre
xute Freundschaft wachse und gedeihe Hohen Wert lege
OT darauf ass Bajazet E1LINE Zeıit lang weder die Ungarn

29 sperantes amıcıt1a bona Han 2 11V1CEIN habemus
Z significet dietus Orator quod Domminatıo SUL  - HNO habebit

66eEOS 4AMM1COS ei postea ecedat ab 615 indıeNatus
et bene SCIS, quando quıdem fu0O med1i0 OM1& SIN PTaCc-

tıicata et, N  E  Cut CONTINENTUN capıtulis ( Ua dietus OTAatOr nO0obıis tecıt
et dedı1

. nOostrae intentjonıs est. ACCTESCETI! ef meliorarenostram
bonam amıleitiam c6b

27 pTro alLqu0 tempore
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och sonstige christliche Völkerschaften bedränge werde
diesem unsche willfahrt werde BE dafür AB dass
die Ungarn ıhm keinen Schaden zufügten Fahre Ba]qazet
aber fort S1C Z bekriegen , würden die meısten chrıist-
liehen Fürsten ihnen helfen Uun: s ihn SEITCUCH, dem päpst-
lichen Rat nicht gehorcht Zı haben Den erteijle C er
Papst als Oberhaupt der Christenheıt, pflichtgemäss und
weil 61 gedeihliche Freundschaft und Frieden wünsche
Hörten jedoch dıe Befehdungen der Christen durch die
'Türken nicht auf werde Stellung Bajazet
nehmen ach Kmpfang der 000 Dukaten, die
ET ZU quıittieren habe solle Boceciardo direkt ach AÄAncona
fahren und daselbst die weıteren Defehle des FPapstes 6T'-

warten *
I1

Alexander Papa
Tllhustrais Sultan Baiseth VENECTATLLONE davını VEUMMUUWS et

N Beglaubigungsschreiben fü1r Bocciardo, der verschie-
dene Angelegenheiten be]1 Bajazet erlediven beauitragt SC1 Ü

Romae die Juniu MECCGCEC  K X XI
Pontihcatus nostrı AaNNO sSeCcuNdo

111
Sultan Bazazet Chan, ALUS Soldanis Mahumeta Dei

({r atıa Rezx Maxımus Imperator UNVÜUSCUFUSGUC CONTINENTLS

officio, quando quidem Pateı et. Dominus
N1UD)2 Chrıistianorum 66

79 desideramus quietem Suae Majestatis ad bonam et. i111U

iuam amıcıt1am. nOostram 4

9 ‚„ Habıtis quadragınta mılıbus duecatıs ‘bro CONSUELO, f{aCc1es
q uıftantiam secundum eonsuetudinem

A D et. C: iıllue applicuerıs certiores 10S reddes et exspecta-
bıs respONSUmM nostrum *.

‚ fAiliumSEr quibusdam negZOCHS oceurrentibus mıttimus
(FÜeorg1um Buzardum fTamıllarem et NUunNnC1UmM nostrum, ‚UL COMMISIMUS

alıqua nOoMmM.  nNostro u4e Sölemnitati explieanda.“ Ich finde diese
Acereditiyve NU: bei (Spedizione). Zinkeisen (a O

491, Note bemerkt,dass Z Parıs 1L  5 Archirvr der aUsSwÄär-
tıgen Angelegenheıten liegenden Abschrift der Instruktion der Juni
149  S als Lag ihrer Ausfertigung angegeben SC1
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Asıae et Europnac, Christrsanorum MULUU excellentı Arı
et Domino Domino Alexandro Sexto Divana Providentia
Romanae KEecetesıae onbfCL Dignissımo yYeDETENTLAM debt-
LaAm ot benevolentiam CUME NCETMA ALsPOSWLONE Guten und
611 Sinnes habe ET Von dem ohlbefinden und der
Botschaft des Papstes Kenntnis Bemächtigte
arl VILL sich Djem’'s, würden Jlexander un: alle
Christen sehr darunter leiden deshalb habe 6r mıt Boeec1i1ardo
ausgedacht dass eSs für dıe Ruhe, den Nutzen und die
hre des Papstes und für CISENC Beiriedigung gut
Se1IN würde, den, dem Tode geweıhten Prinzen thatsächlich
AuUuS de1 Welt schaffen Klugerweıse werde Alexander
diesem Plane zustiımmen und, aut welche Art es ıhm be-
liebe, bewirken, ass Djem den irdischen drangvollen Ver-
hältnissen entrückt werde Sobald dessen. Leichnam ihm
übersandt SCL, werde dem Bevollmächtigten des Papstes
300 000 Dukaten übergeben, vermittelst deren der etztere
SCc1IHCN Kindern Besitztümer kaufen könne 6 Zeitlebens
werde eT- STETIS STOSSC und treue Freundschaft dem Papste be-

Wederwahren und ihm alle 1UL möglichen Dienste eısten
GT och 1nNner SC1IHNeEr Unterthanen würden dıe Christen
Wasser oder and schädıgen , WeNn ıhnen nıicht ZU

Dies alles habe el BoccJ]ardosSchaden zugefügt worden SC1

Gegenwart bei ott und den Glaubensgesetzen beschworen Q  Ö

und beschwöre CS HUN, damıt der aps auch nıcht

SX bono et, pPUuTrTO corde
2 K un 398001 praedicto Georg10 cogıtare CEPD1UNUS
3) 13 subjectus est. mort1ı

quod OIMNNINO 1nOT71 faceretis, quod S1 vita esset, et Po-
ent.4€ Vestrae utıle et, qwuetl cCommodissımum, nobisque gratissımum °°

0} 297 leyarı facere angustus hujus mundı et transferrı CJUS
ANLIMAaN alterum saeculum ubı melıorem habebit quietem

UD ‚ quatenus possıt Vestra Potentia illıs INeTE lLüs
alıqua domıinia CC (bei Donado da Lezze heisst „ACCcloche NOStTra
potentia dı SS1 faza COMPTAFLr qualche SSal fulg1ido “)‘

27 ° vıta 1NCca comıiıte et. quamdıu eTO

} . facıemus beneplacıta et. gratias NOStTras possibiles
797 JUFaV1 et, affırmayvi praesentja praefati Georg1i,

PCT Yerum Deum, adoramus et PEr KEyangelia nostraKORRESPONDENZ BAJAZET’S II. MIT ALEXANDER VI  523  Asiae_ et Ewropae, Christianorum ommnium excellenti Patri  et_ _ Domino  Domino Alexandro Sexto, Divina Providentia  Romanae Ecclesiae Pontifict Dignissimo  yeverentiam debi-  tam et benevolentiam cum sincera dispositione  Guten und  reinen Sinnes ! habe er von dem Wohlbefinden und der  Botschaft des Papstes Kenntnis genommen  Bemächtigte  Karl VIIL sich Djem’s, so würden Alexander und alle  Christen sehr darunter leiden: deshalb habe er mit Bocciardo  ausgedacht *  dass es für die Ruhe, den Nutzen und die  Ehre des Papstes und für seine eigene Befriedigung gut  sein würde, den, dem Tode geweihten Prinzen ? thatsächlich *  aus der Welt zu schaffen  Klugerweise werde Alexander  diesem Plane zustimmen und, auf welche Art es ihm be-  liebe, bewirken, dass Djem den irdischen drangvollen Ver-  hältnissen entrückt werde  Sobald dessen Leichnam ihm  übersandt sei, werde er dem Bevollmächtigten des Papstes  300000 Dukaten übergeben, vermittelst deren der letztere  seinen. Kindern Besitztümer kaufen könne ®  Zeitlebens 7  werde er stets grosse und treue Freundschaft dem Papste be-  Weder  wahren und ihm alle nur möglichen Dienste leisten ®  er noch einer seiner Unterthanen würden die Christen zu  Wasser oder zu Land schädigen, wenn ihnen nicht zuyvor  Dies alles habe er in Boceciardos  Schaden zugefügt worden sei  Gegenwart bei Gott und den Glaubensgesetzen beschworen *  und beschwöre es nun, damit der Papst auch nicht einen  “  1) „Ex bono animo et puro corde  2) »  una cum praedieto Georgio cogitare cepimus  8) »  . qui subjectus est morti .  E  4) quod  omnino mori fa.ceretm quod sibi vita esset et Po—  tentiae Vestrae utile et quieti commodissimum, nobisque gratissimum “  5) »  levari facere ex angustlis hujus mundi et transferri ejus  “  animam in alterum saeculum ubi meliorem habebit quietem  6) 332  . quatenus possit Vestra Potentia ex illis emere filus suis  aliqua dom1ma,  . S (DEr Donado ‚da Lezze heisst es: „accioche nostra  potentia di essi ne faza comprar qua.lche paese assai fulgido  “  en  7) »-  vita mea comite et quamdiu vixero  8) »  . faciemus omnia beneplacita et gratias nostras possibiles  9) »  juravi et affirmayvi omnia in praesentia praefati Georgli,  per verum Deum, quem adoramus et per Eyangelia nostra , ,,“
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Augenblick Ziweifel hege, aufts CUe bei dem Erschaffer der
Welt

Scriptum Constantınonol Palatıo 0StrO, secundum
adventum Ohraista dre decıma QUNÜO 2 Sentembrts, NMNO 1494

Sultan HBahazet etec (ul SUPTO)
Krstes Anerkennungsschreiben für Boecciardo DDieser

habe iıhm das päpstliche Schreiben übergeben und auch
Im höchsten Grademündlich SEC1INES Auftrages sich entledigt

habe ıhn dıe Nachricht VO1LL Wohlbefinden des Panstes 1' -

SÖLZ Das gewünschte eld übersende ıhm eilfertig
Zur Belohnung guten gesandtschaftlichen Leıstungen
Sse1l Boceciardo ach (+Jebühr geehrt worden Ihre des
Sultans und des Papstes Freundschaft würde nıt Gottes
ılfe täglıch wachsen Alexander MOSC ihn durch Zustel-
lung guter Nachrichten öfters ertfreuen

Datum V ula Nostrae Sultanıcae Auctorıtatıs VV on-
stantinonolr 1494 Jesu Pronhetiae Nativitate dre
OCtava decıma Sentembrts.

Sultan HDaazel etc (l SUPTA)
Ziweites, mehr formelles , Anerkennungsschreiben {ür

Bocciardo, der ıhm auch die prıvaten Mitteillungen des
Papstes sorgfältig überbracht habe Alexander wırd g...

27 JUTO per Deum u  9 Q Ul CTEAVIT, ecoelum et terram ei,
OI1 QUAaC e1S sunt QUCHM eredimus et u adoramus

Sanudo, dıie Lettere dı __  .<  —. und Donado da
Lezze geben decıma secunda ALl kaynaldus, ad 1494
Nr teılt nach Burkard den GTr Orıgmal VoTrT S1C. N  C, den
Inhalt der Türkenbriefe mıt und bemerkt dazu Wuae ıterae hac
temporıs nNota consı1gnatae erant Scriptum Constantinopoli palatıo
nostro secundum adventum Christi dıem decembris (sicherlLich
111 Schreib- der Druckfehler für septembrıs) NN MCO 6C

C6399° deleectati XIME et, exultavıt spirıtus INeEUS

T perfecit 19000082° bene QUAECUMQUCrequirıt tale offieium le-
oatı, unde honoratusest digne mea Altitudine, ut ‚PSU) decet**.

; attuht etiam verba,quae mandastıs 1D51 priyatım ef e1
ecommıIısıst;  © integre 4
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beten, ihm vollen Glauben bezüglich seiner Rückäusserungen
schenken Seiner yuten Ausrichtungen halber G1 Cr

ach Verdienst veehrt worden.
Datum eifc (ul VD IN Nr IV

Sultan HBagazet etec. (ul SUPTA).
Beglaubigungsschreiben für Bajazet’s Gesandten, Cassı-

inen (Cassıister ? Dieser solle iıhm gute Kunde OLn

Wohlbefinden des Papstes zurückbringen UunN: demselben
se1n , Bajazet’s, W ohlsein nd se1INEe Liebe vermelden.
lexander möge ıhm, dem Überbringer des Jahrgeldes, Ver-
trauen schenken.

Datum 5 etc. & SUPV Ü IN Nr I:
Sultan Bajazet etC. ( SUPTA).
Der Sultan bıttet den Papst herzlich , möge dem Ni-

colaus Cyb  0, Kirzbischof Von Arles, einem würdıgen und
getreuen Manne, der Zieit Innoecenz VL Friede und
Eintracht zwischen Papst nd Sultan erhalten siıch be-
müht, beiden Teilen gedient habe und 1n sJeichem Siınne
och dıiene den urpur verleihen. Kırr, der Sultan, werde
ihm dafür ChH ank schulden.

Datum etc. (ul IN Nr {V)
die Schreiben Bajazet’s Alexander NF Z (xesicht SO

kommen und wohrn die Originale sämtlicher Briefschaften

A QUAGCUHLY UE enım dıxerit, SUnt verba NOSTrAa indubitata.. e
B Nostrum (lassımen seryrum ..
Bei Hammer.
E sıgnıhcet et 1S de nNOsStra felie1ı sanıtate et aAM O0Te ..
Auch die 1n Paris liegenden Abschriften sınd sämtlhich VO:  S

September datiert; vgl Zinkeisen Qs 491 £., Note.
6) 5 M dignus et. fidehis: homo e1 a tempore praecedentis Papae

Supremi Pontifeis Dominı Innoeentu Gu 1n hodiernum diem in
tempus Tuyuae Magnıtudinis econtinue ad eit amıcıti1am festinat,
semperque aN1IMO e COT' iın tidelissima. fide duabus partibus SCI=
viviıt et adhue servit *.

D habebımus et 1LOS ıd Ln L gratig‘,.
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gelangt SINd VErMAaS ich nıcht anzugeben ber cs 1st
leicht begreıiflich ass Schriftstücke solchen (zxehaltes nıcht
1ULI schnell Abschrift von and and SINSCH , SO1N-

dern ass auch e1n Diarıst und e1nNn Chronist es für der
Mühe wert erachteten , S1C durch nahezu gleichzeitige Kın-
fÜgUung, ] ihre Aufzeichnungen der Nachwelt überliefern.
So finden sich ennn diese Korrespondenzen insgesamt
Tagebuüche des Johannes Burkard und dıie wichtigsten
derselben 111 der Chronik des Marın Sanudo

Wie öfters, führt auch vorhegenden Falle der
nüchterne päpstliche Diarienverfasser Quelle UNS VOLr

, Superioribus diebus ““ lesen. WI1Lr 1inNner Stelle, der Eıin-
rag ZUILL Dezember 14.94. vorangehen und solche ZUI

18 gleichen Monates {Oolgen, „ Cardınale (Gureense referente,
DDommus (7eOTg1US Bosardus, lıterarum Apostolicarum Cr1-

ptor, PCI Sanctissımum Domınum Nostrum Papam ad Magnum
"Turcam NUNGCIUS Oratorque INISSUS, . ut 1DSC Cardinalıs 1Cc@e-
bat, perIustrissiımum Dominum Joannem de Kovere, Al-
1a  (a> Urbis Praefectum Reverendissim1 Domini Cardinalis
Sanctı Petrı ad Vincula ratrem Captus fu1t et
apud Senogallıam detentus apud. QUEIN 1dem Cardinalis (Gur-
CCNUSIS compertas fuisse dixıt ıtteras et ınftformationes pCr
eundem: Sancthssımum Dominum Nostrum 101 datas, SUPCL
11S QUAC apud agnum Turecam: deberet, dietus
Cardinalis Gureensıs Sanctissımo Domino Nostro ad inta-
M1a improperabat, UAarum informationum NUNiL el OTratorıs
ad Magnum Turcam fenor de verbo a verbum sequ1tur et
est talis i£ Wie sich späterhin ergeben wird annn die

Du Boulaiıs, auf dessen Kritik 1C. spater zurückkomme,
als 1Ne Stütze cie Echtheit der Briıefschaften auch

„qu ' ıl alloıt Marg ucr Q VO1T, faıit des Originaux et, quel
heu les gardolt ““ Ich leugne nıcht dass 1Ner siıcheren Beant-
wortung dıeser Frage C111 bedingter Wert zugestanden werden darf
Aberentscheidend könnte die Lösung nıcht einwirken.

Ausser der Acereditive für Bocec]ardo die Instruktion und Ba-
‚jazet's grosser Brief. Das C1NC Aktenstück ist. latemischer, das
dere italienischerSprachegegeben.

3) „repertas.““ (nach dem Text ı en Archives CUTIEUSES).
y 4Uarum informationum tenor de verbo ad verbum : sequitur et
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Notiz, der Kardinal (Jurk habe dem Papste
nıcht VvVor em JanuarSchmach VvVor Augen geführt

1495 niedergeschrieben SC1IH eESsS 1st sSOMIT anzunehmen, dass
Burkard entweder die Finleitung den Briefschaften , WIEC

diese qelbst diesem Tage oder nachher Se1INeEIN Tage-
buch einverleibte , oder , 4ss er die betreffende einleitende
Mittellung zwischen dıe früher eingetragenen Briefe nd
cdie Angabe ber ihre KEintstehung und ihr Auffangen eC11-

schob
Die Grenze, inwıeweıt dıe sich ohl nicht offiziellen

Tagebuchnotizen Burkard’s offizıö6sen Charakter rugen,
Jässt sich lange ıe FEinsichtnahme des 1111 vatikanıschen

nıcht be-Archıyvr ruhenden Origmals nıicht gestattet 1st
stimmen Es ist möglich asSs C1NE Abschriuft der Brief-
schaften mı1T dem obıgen Vermerk Burkard’s Tagebuch
beiliegt und VO ersten Kopiısten desselben 1n die Tage-
buchangaben eingereıht wurde W ıe ich 1U  a mIT Brosch de1ı
Ansicht bın, ass Bajazet’s erster Brıef gleich sämtlichen
mitgeteulten Korrespondenzen „ VON Burkhard nıcht CI -

{unden , sondern SANZ wiedergegeben wurde, W16 CT

ıiıhm zuhänden kam ““, 1161116 ich weiterhim auch, ass
nıcht das geringste Beweismoment für dıe Annahme, Bur-
kard habe den Brief für unecht gehalten , vorliege, dass
jedoch Brosch’s Anschauung, es Jasse sich Burkard der
kritische Sinn nıcht zutrauen , , CI Falsum, das ihm für
echt gegeben wurde, als solches erkennen “ jeglichen
Anhaltspunktes entbehre und ass schliesslich , bei der
7zialen und politischen Stellung Burkard’s undenkbar Sel1,

habe die Briefschaften gefälscht oder auch 1Ur gewich-
tige Interpolationen S16 hineingetragen.

Eın unpartensches Verhältnis unNnseren diplomatischen
Schriftstücken I11USS INa uch bei Marın Sanudo annehmen.

est talis ** (nach dem ext den Archives Curleuses) Brosch
f weIsSTt. darauf hın dass auch der Kardinal G(Gurk

durch 1Ne etwalge Kälschung könne Ul S' mehr getäuscht worden
SCIN, da der ' 1od Djem’s den sehnlichsten, Bajazet’s chreiben AUS-

gesprochenen Wunsch als Erfüllung qaufwıes. Dass ber
der Kardinal Al Fälschung glaubte, wird nirgends berichtet

35e1tschr K.-G Y
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Kr erzählt SC1NETI schlichten W eıise 77 Ancaora ESSo Pon-
tihece mandoe ZiOorzı Buzardo PEF SULO ambase1atore a SISNOL
Fur Ia COMMISSION che 1 dette, perche HOL fr trovata,
CUIN dal] preietto Cı Seneyala fü Citto OTaftor olteli

milia dueati mandava 11 TFurco ] Papa, COIMME al loe92
C  ar SCT1Pf0, eTt f11 TOVATia dieta. COHMUMNISSIOHE-, Ia quale

questa:“® ANnd an anderen Ssfalle spricht GT

„ alcune lettere “ die der PDPrätekt be] Boeeijardeo geiunden
habe Der V enetianer knüpft keine Betrachtungen an dıe
VOL ihm mitgeteilten Briefschaften S16 sind für ihn VerI-

wendbares, der Überhlieterung würdıges Material
Dieselbe Kmpandung mochte uch sCc1NenNn Landsmann,

Domenico Malıpiero en Verfasser der „ Annalı venetı*‘ C1'-

füllen, der auf die Korrespondenzen keinen Schatten
Ziweitels tallen [ässt Zum Jahre 1494 LWU& der Annalist
damals Podesth ON Kovıg0,, Jahrbücher das Fol-

la verıtägende e1nNn ‚D che’l Prefifetto de Senigaglıa,
iradelo del Cardenal San Pıero 1 Vinecula dise che’l TOV.
al A urco che portava 4-() 000 dueati de trıbuto Koma,
1988827 ettera del E  12NOTr LULCO 9{ Papa Ia qual ettera Par
che {AZZa r1SpOSta un AV VISO habudo del PASSAQS1IO del
Re GCarlo J}Halıa pCr l’impresa de Napoli per PAassar
da PO1 contra d’esso, che ohe Sara domanda/’l Tadelo che
’ ha IM le 1U AL La sustanzıa della resposta d1seva, QqUanto
alla A& de (+em Sultan , che’l Fapa saprebbe ben PFO-

Nach der Schilderung des UÜberfalles und des weıteren Ver-
haltens des Präfekten fügt Sanudo (Spedizione, 12) gleıch-

ermnernd noch einma| ALı 95 PCT questa V1 s ] trovo la let-
tera etiam ‚he e[ Pontihee mandarva al Lurco, instrutione la
quale (D serıtta dı ‚pTa, veriheata pPET dil Buzardo D: 101111
ato.  66 Brosch dagegen meıint O” „Von Sanuto 1  f  d
WIT als wahrscheinhech 1 höchsten Grade, Ja beinahe als sıcher :an-
nehmen, dass T SEINE Lieser nıcht habe täuschen und wıssentlich
täuschen wollen. W-enn ber 3801 Schriftsteller uns 111 der Regel VOT'-
treffLich unterrichtet, WENN SCINEN Aussagen den weıtaus meisten
Fällen das Zeichen der Untrüglichkeit nıcht abzusprechen ist, tolet
daraus schon mit Notw U o ass iıhm allen Fällen Z glauben

eirrt hat?*ist, 4ass BT nırgends un em

2) E 6, p. 145
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veder opportunamente alla sıgurta dell dell’ “"AHLO
dubıtasse : che mancando , gyhe dovesse COAr I
ducatı che’l ohe PAaSa 02 ANNO, SteSSE Ia S

parola, gyiurandogli pCr il Dio profeti che segu1ltando
V’effetto ghe manderı2 300 000 ducatı Questa ettera fu
MOSTTA al Re CGarlo dal Cardenal Piero 1881 Vineula el
qual Ia riebbe da SILO {radelo, prefetto de Senigaglia.“ SO-
m17 IsSt sıcher', asSs Malıpiero oder C111 (ewährsmann
dem berüchtigten Briefe Bajazet’s 1111 allygemeınen gyute Kunde
erhalten, WEeLN nıcht Sar <ehr xute Abschrift desselben
hatte benutzen können D Vielleicht geht CS auch nıcht
allein auf venetianısche diplomatische Berichte AUS Konstan-
tinopel zurück ass Mahlıpıero gyleichtalls ZU. Jahre 1 494
niederschreiben ann:! Boceciardo Se1 Konstantinopel sehr
geechrt worden A Punkt;, der, WIe WIL sahen, 111 DBa-
Jazet’s Schreiben zweimal hervorgehoben wurde.

Hat 1139  s Z ULE Zieit des Bekanntwerdens der Korre-
spondenzen SOWEIT ich sehen kann zeinen Augenblick
ihrer Kehtheit gezweiıfelt und IsSt auch nıcht überliefert DISS
der aps sofort eE1INeEN Versuch machte S16 als Fälschune

bezeichnen, S! hat d1e Kritik der folgenden Jahrhunderte
ihnen gegenüber 100801 eil aut den Standpunkt des Zweifels
sich gestellt IDen Kinzelheiten, AUS denen derselbe erwuchs
trete ich sehr hbald näher Im UÜberblick 311 ich NUur daran
CTINNETN, dass e1InNn Kuriale des Jahrhunderts, der Kar-

Der Kardınal V, ((urk sprach späterhin Jahre 1496 eE11-

mal VO  - 200 000 Dukaten; Gregoroviı1us e QO., 3409 Die
gleiche Summe findet beı Jovius angegeben; Hist. temMp.,
lib. I, p. 45.

In diıeser könnte dIe, 1n den 1117 SONsStT, bekannt gewordenen
Abschriften sıch nıcht vorfindende Drohung, dıe Pensionszahlung C11-

zustellen, gestanden haben.
3L e D 5208 et, SSOo Z07rz1 STa molto honorado **
4.) Yst Jahre späater geschah 1eSs de1ı Instruktion ur SC1INE

Nuntien ZUE Thronbesteigung Ludwig's XII ON Frankreich R  N  .
es „ Falsıs machinationıbus maculare CONATUSs es1, contra nNOS fngens,
quod eum Tureis SECNTITEMUS Gregorovius a 353
Note

35 *
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dinal Ciacconius dıie Kehtheit Teıiles der Briefschaften
111 Frage stellen ZAU INUSSEN xlaubte, dass C111 französıischeır
Kirchenhistorikeır des 18 Jahrhunderts, du Boulais 111 DE-
mängelung derselben, ohne aut (laceconıus sıch beziehen,
iıhm sich zugesellte, und dass der deutsche Kirchenhistoriker
Schröckh du Boulais 1111 STOSSCH nd SANZCH sıch anschloss.
uch die Kritik ULs Jahrhunderts beschäftigte sich mehr-
fach Al der Instruktion des Papstes und den Schreiben des
Sultans Schlosser xlaubte IUr die Eichtheit der gyesamten
Korrespondenz sich entscheiden 11USSEeN Ranke und
Brosch hingegen nehmen War die Glaubwürdigkeit der In
struktion als ziemlich sicher A aber, ass die Gründe
für 1Ne Fälschung der übrigen Schriftstücke überwieven 6

C. 9 145 ad 1484 (S unten ZU Cyb6 Briefe) 77
tamen sunt htterae 1urecarum Imperatoris qad Alexandrum VI
YUaS Brucardus (siG !) magıstelr Caeremoniarum 1Aarıo0 reser1psit *

„ Histoire du Droit publie eccles1astique francois“ Monsieur
Londres 1737 (einen Anhang bilden desselben Verfassers „ Vies

des Papes Alexandre VI et Lieon K‘()
Kırchengeschichte, 11 SA 408Sf ‚ s 1ST de1ı haft

verwundern 4ass eEINE auffallende Bedenklichkeit dıe
Echtheit QIeser Schreiben ST Spat bemerkt hat Schröckh findet
cdie wesentlichsten der Kiınwendungen du Boulais „Nıcht unerheblich‘“‘

Weltgeschichte für das deutsche Volk 107 ffen-
bar kannte Schlosser den Abdruck 111 den „Fundgeruben“ : VeT-
WEIST, darauf. 9ass Belin cdie betreffenden Dokumente 1759 Besancon
gefunden und dem französischen Staatssekretär eingesandt habe

D ‚„ Zur Kritik HET GE (xeschichtschreiber “‘ (2 Aufl 99 und
„ Geschichten der romanıschen u germanıschen V ölker (2 Aufl 02)

Ranke Zur Kritik S ACH wiıll nıcht leugnen, dass Alexandeı
den Georg Brosard nach Konstantınopel geschickt umm die 40000 Du-
katen cdıe 1111 November fällig WwWaren früher erheben un:
Brosch 60 bemerkt von der Instruktion 27 mı1t trif-
tıgen Gründen 1st, die Echtheit derselben bıslang nicht angefochten
worden KRanke sagt fernerhin er glaube die Von ıhm C“
brachten (+ründe „ 8CHUuS, nıicht die Briefe geradezu VOT-

dammen, ber doch ıhnen zweıfe ‘6 un Brosch (a
62) AuUussert sıch dahın dass uch nach dem W4Ss Gregoı

beigebracht die Frage noch auf dem Punkte stehe, 9 S1€E
Ranke ‚ gelassen die Gründe, welche ur ıe Annahme 1Ner

Fälschung sprechen, überWICSECN '
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während Gregorovius der für die Echtheit der Instruktion
eEINICL Bajazet’s erstes Schreiben nhalt für möglicher-
GISC oecht der Fassung ohl für unecht hält

Indem ich Jetz die einzelnen vorgebrachten und VOI’Z

bringenden Beweisgründe ZU erörtern beginne, gehe ich —-

nächst auf die Art und Weıse der Beglaubigung der Briefe
111 Um ıhre Eichtheit auch äusserlich WCISCH , |1ess
dıie französische Partei S16 eidlich durch Notar CI“-

härten Diese Bezeugung findet sich aber 1U be1 Bur-
kard und dem ON diesem mitgeteilten ortlaute derselben
1st. nıcht zwingende Sicherheit zuzugestehen Sie lautet be-
züglich der Instruktion

„ Kıg Philıppus de Patriarchis, ecler1cus Foroliviensis,
apostolica ef imperlalı auctorıtatfe publicus NOTarıus, u b-
scr1ptus, suprasecrıptam Instructionem ei inscerıpthonem
orı1g1nalı de Senogalla fideliter LraNSM1SSO , de verbo ad

Gregorovıus 353 Note „ Der Brief des Sul-
Lans, B dem Papste vorschlägt, Djem ZU ermorden 61 scheıint
unecht 111 der Fassung (KRanke Za Kritik Nne Geschichtschr.,

108 1 Aufl.)), ob ber dem Inhalt nach?“ Hammera «

2{5 bezweifelt die Glaubwürdigkeit der Korrespondenzen nıcht
Zinkei:sen 489 ft hält augenschemlich den gesamten
Briefwechsel ur echt UÜber Bajazet’s wichtiges Schreiben urteilt Cr,
dasselbe se1l für cese Verhältnisse und die dabel beteiligten Persön-
Llichkeiten ZU charakteristisch als ass ETr nıcht weEN1ZSLENS der
Hauptsache nach mıtteijlen sollte Ich vermutfe asSs Laemmer,
Zur Kirchengeschichte des X V und Jahrhunderts, S 140
auch deı Sar insbesondere dıe obıgen Briefschaften Sınne haft
wenn ©1 voxn Burkard’s Tagebuchnotizen behauptet 17 Wegen 1ıhrer

Glaubwürdigkeit und der faktischen Unechtheit Sar mancher
darın mitgeteılten Urkunden SIN S16 WCNH1S brauchbare Quelle

2 Tomması 1 131 sagt S6 1Sftruzıonı COn le qualı fu
spedito Qquesto Nunz1o SC Buceciardo| sembranmı N cı partıco-
larıth 11011 INeNO CUT1OSC , che degne d’osservazıone, voluto Qquı
gistrarle 1 parola parola nell’ 1SLESSO 1d10ma, (ONMN furono date
ed le LFrOVO deseritte Woher CL den Brief entnahm giebt Tom-
11A51 nıcht, &}

3) Du Boulaıs Coy On prıt les precautions ne€e‘  35S217“

u qu PUt douter de VP’authenticij:te de CcCes Pieces, Q UL OU-
vojent S1 elaırement L’union erıimımnelle du chef des Chretiens AaVvVOCC

YEnnemi declare du OChristianisme
4) 6  950 (nach dem ext bei Dumont und Comines)
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verbum transsumpsı e SCT1D5SL, nıhil mMutando aut addendo,
e  e hoc transsumptum prout jacebat ad lıtteram faeı
reQUISILUS et rogatus GUJ U [6] ftest1monıum hıe sub-
SCrLDS1 et, SISHUNL ApPpPOSUL cConNsuetum

HorenHhae dıe ovembrıs AI Domanı 1494..*
Den bedeutsamsten Brief Baazet's haft 1 L S

dessen Stelung ZU Prätekten und ZUL französischen Parteı
ich ebenso WEN1LS qls S  (  E11C sonstigen Lebensverhältnisse ZU be=
enchten VELLINAS , durch die nachstehenden Sätze besonders
beurkundet:

„Koo Philıppus de ‚ Patriarchis, clericus Foroliviensıs,
apostolica el imperalı auetorıitate notarıns publicus IN{Ta-
SCY1PLUS, hlıtteras or1gmali, quod ArTal ser1ptum ıteris 9=
{IIMı1s AB italico 111 Carta oblonga IO Turcarum,
QUAC habebaft capıte SISTULNL Magni Turcae ZRIRK ef,
ecalce NISTUM, transsumpsı fidehter de verbo a verbum et
1NAaLLU p 1'OPI'1& rogatus et reqUISLLUS SCI1LDS1 ei, SuDSCK1PSIL, SISHUNL-
QueE 1HEULL fidem et test1imonıum COoNSuefuUmM aAPDOSUL

Klorentiae die VISESIMA quıinta Novembris 1494, CO1N-

ventiu Sanctae (Öruecis Ordinis
Und endlich bezeugte Patriarehis die Briefe Bajazet’'s

zusammenfassend durch die folgenden Worte „ Supra SCI1-

ptae quaternae litterae erant scr1pfae SETTINO TPureico
cCarta authentica 1INOTe Turcarum C quodam AUTFCO

capıte, QUAS ıtteras transtulit Latinum de verbo ad
verbum EXCIpLENTE et notfante erudıtus VIir Lascaris,
natıone Graecus, assıstente illi E1 adıuvante interpretationem
Reverendissimo Patre Domino Aloys1io Cyprio Kpiscopo FHa-
mMagusfano ei Mareello Constantimopohtano, Ilhustrissimı DOo-
Nın Princıpıis Salernitanı Secretarıo r’el fidem et
tesumonNıUmM CO Phıilıppus de Patriarchis cleriecus Woro-
Hviensıs apostolica et imperlalı 4ucfiorıtate nNnotarıus publicus

17 ente et notante “ (nach dem exft bei Keccard und
H ammen). -

„ Kamag stano illustrissımı PTINCIDIS Salern  Anı secretarıo “
(nach dem ext bei Roscoe); „ Famagustano et, Mavelle Constantino-
politano 66 (nach dem ext bei Hammer).



KORRESPONDENZ BAJAZET’S 11 ALEXANDER VI 533

OL supradıicta Hau PFOPILA SCF1DS1 et subserıpsı et,
MeEeEULL SISHDUH ANDPOSUL rogatus af reQUISITLUS

Ich vermute, ass der wichtigeste Briet Bajazet’s VOnNn

dem Paulus Jovaus späterhin behauptet, GT S11 Sn  -
chischer Sprache abgefasst SCWESCH ohne Vorwissen der
türkischen Staatskanzleı ausgefertiet wurde, dass dagegen
die übrigen Schreiben, die vorwıegend zeremonııellen Wor-

«ich bewegen, AauUsS heser hervorgingen Der erstere
konnte leichthin 10281 CiINECIL Geheimsekretär des Sultans
iıtalienischer ‚ oder griechischer| Sprache geschrieben worden

vielleicht ess ih; Bajazet der Geheimhaltung WE  e  C
Boececiardo die er Aiktieren ; dıe letzteren wurden
112 gewohnten türkischen Idıom gegeben *.

Z deren Ubersetzung bediente sich die französische
Parteı, W1e sahen, des |Janus| Lascarıs, des Aloysius
Uyprius un 165 ZEW1ISSCH Marcellus

Hıst 1b Ciy A „Ill his mandatıs TAat epistola (zraece
CONSCCIPTA, QUa VTeX barbarus multa arte nontihe1 suadebat, ut (+emem
fratrem N  M ahenae relig10n1s hominem ECENECNO tollendum CUTa-

Ürret Ausser 0O 00 Dukaten versprach, nach UVIUS, Hajazet
dem Papste weiıterhin: 77 G}  N  € . Christique inconsutilem tunicam S 1]1-

eutı Daucis ante Longınıanae lanceae euspidem fransmisısset
donoO daturum NC4 UG ung uahı dum 1t4 maneret MOLUTUM ultro 5
adversus Christianos SLECUS A Mahometes pater eit 4ULUS Amurathes,
Q UL infestissımı Christiano LO eoOnNtınenter beila. gerendo

inferenda 1DJUuT12 cessavissent.“ Fn den Umstand dass Bajazet s
STOSSCI Brief griechisch geschrıeben W: spricht vielleicht cdıe fol-

Nıgende Notiz, die ıch (aus Kaynaldus ad ; 149 14)
(xennarelhs oft angeführter m1% Kommentar versehener Ausgabe des
Burkard CS 181) entnehme Indem Raynaldus der Sultan dem
Papste übersandten Kehquien gedenkt bemerkt ET „ His 16-

r1bus eonecıhare sıbı Innoecent.um studebat Bajazethes, oeecıdentales
Princıpes 611 concıtaret EXTaNLg UE binae ıL11 ıterae Kıxt 11}2

15 Vat S 1 Lit E 165) plenae ofhe1iorum a Pontifieem
Graeeıs verbıs CONCEPTAE vgl dazu dıe unten folgende, en
satız WwWEe1ILEerNIN enthaltende Anmerkung 564$

e hon sschröekh erinnert S6DCH C Oulaıs
Ausstelluüune qu'il eEst fort singuher qu 6281 al cho1sı un Gree pOUr
translater die 1 Itahen en Latin“, daran dass bei den ersten

‚„„‚deutlich SECHUS bemerkt Wird®®, S1C türkıscher Sprache 3Cr
schrieben
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Lascarıs dıe Türkei und Bajazet nıcht fremd In

kluger W ürdigung seiner Kenntnisse natte Lorenzo Medie1
den berühmten Gräcisten , der einNne wissenschaftliche Zierde
der Arnostadt bıldete, ach Konstantinopel entsandt,
daselbst für dıe Medieäerbibhothek Handschriften aufzu-
spuren UunN! einzukaufen Die besondere Gunst, dıe der
für Philosophie und Erdkunde siıch interessierende Be-
herrscher der (Q)smanen dem hochgelehrten Forscher be-
zeugte, musste nıcht wen1g dessen ausgezeichnetem Re1ise-
erfolg beitragen. Im Jahre 1494 wıdmete Lascarıs se1INEe
„ Sententiae morales “ Piero Medici; bald darauf sagte Ör

Er trat ın Karl’s HLVOI der Faktion der Medici sich los
Dienste, Z0S mıiıt 1  m als dieser VOIL Neape!l zurückkehrte,
ach Frankreich und wirkte späterhin, cehe E1 durch her-
vorragende Lehrthätigkeit INn Rom SeIN Leben krönend be-
schloss, als {ranzösischer (+esandter bei Julius I1 nd der
venetianıschen Signorie

In welchem Grade die Lobreden, cie das Grabmal des
Aloysıus Cyprius aufiweist begründet ALCch , WEeISS ich

Vgl Jovius, Klogıa doetorum V1Irorum, (3 (Basıleae 4  )
und Boerner (auf den (7+regorovius HA, VL 314 verweist), De
doetis homımmnıbus ZraECIS, 199 Sa Aus Cigogna, Iserizioni
nez]lane VL, 250, Note, ersieht MAan, ass Lascarıs ım November 15925
miıt dem Kardinal Salviati In Daragossa War, Karl eınem
Türkenkriege bewegen. Ob ın Lascarıs KReden, che 197 In
Frankfurt erschienen , auf seıne Lebensverhältnisse S1IC. beziehende
Mitteilungen enthalten sınd, weIsSsS 1C. nıcht.

Vgl bei Baschet, La diplomatıe venitienne , 29) 1ın dem
Beriıicht Andrea, Gritti's über Bajazet (vom Jahre 1503 cie Bemer-
kung: 771 fait profession d’avoir quelques not.ons de phılosophie,
maAals par-dessus fout 1l s’adonne 1a, cosmographie et ans cEe SCIENCE

le Cit des plus instruits.“
3)- Luüigi da. Porto schrıeb aus 1ecenza 1m März 1509 über

Lasecarıs: 77E quest1 dı nazıone $ dotissımö nella. lingua,
per la prudenza ottissıma dottrina T molti K SIeNOor
prineipalmente quello Franc1a®": Cigogna C.9 897

Dispacei di Antonio Giustinian publ da Pasquale Vilları,
Vol L passim. In der Note 7i In (& INUuSS STA; (Costan-
$1no0 Lasecarıs ohl GHiovanni heissen.

Forcella, Iserizioni delle chiese V’altrı edifiei dı Roma
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nıcht aber mıt hoher Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen,
ass der Bischot VON Famagosta auf Cypern der späterhin
als Erzbischof VOI Zara eE1INEC hohe Stellung einnahm, dıe
türkischen Verhältnisse und ohl auch die türkische Sprache
zennen mochte

ber den Sekretär des dem neapolitanischen Könıg und
dadurch auch dem Papste verfeindeten Salernitaners VEl -

MAas ich nichts Charakterisierendes anzugeben 2ass aber
die spätere Stellung des Lascarıs nd die Beziehungen des
Bischofs VOL Famagosta Julius den Verdacht B:

Teilnhahme der Fälschung hätten hervorruten können, Ma
111211 sich vorstellen dessen Umwandelung An-
klagepunkt fehlt jedoch jeglicher Anhalt

ILnefern 39801 dıe Urkundspersonen zeınen direkten Beleg
fün die Echtheit oder Unechtheit der Briefe, gelangen

711 C1INEeMN xlJeich indirekten Ergebnis, indem WIr die
Kriterien 1’6111 Natur beleuchten

HKs Wr du Boulaıs, der, ohne Ansıcht ZU stützen,
behauptete der Stil diesen Briefen s keineswegs der
der Hohen Pforte und hervorhob dass dıe Worte „ Pontifte
der römıischen Kirche durch göttliche Vorsehung““

VonEINECIL apostolischen Breve sich befinden könnten

VI Vatic) ‚„ Alo1s10 Cippıro de Rure Nobili Tragurıjensı Dal-
matıae Archiep1scopo Ladrens1 Pontihen Juris per1t1ssımo Oratorı
Poetaeque (‘eleberrimo Juh1 I1 ont Max Seecretis L WKor-
tuna Probatissimo Quem ingent12 manerent fide1 probatıss
N1IUMO UE vyırtutum MLA MAaSNO bonorum Iuetu 1mMportuna INOTS

rapumlt Vızıt Ohbit Juhn I1 ont Max Prımo
Martiı

War es der Christophorus Marcellus, dessen Cigogna Coy
LO  >  - q ls archi]episcopus Coreyrae gedenkt ?

le stile de Cc6Ss Lettres est pomt Au o le stile de 19
Porte Belin hingegen der Herausgeber der „Liettres LUrques
hıstor1qg ue€es ecrıtes an Par Mohamet: I1 EMPETCUTL Ottoman QUE par
SCS gyeneraux ““ der WwW16 schon gesagt eifrig mM1  + türkischer Kpısto-
lographie sıch beschäftigte schreibt: „Von retrouve le
style et les CXPTESSIONS orjentales, 2UtiAanNnt qQque€6 12 traductıon
DU permettre‘

CceS ä Pontife de l’Eglise Omajne par la divine Pro:
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vornherein ist dem 1m allgemeinen entgegeniuhalten . dass
dıe etwaigen Fälscher 1in Senigaglıa oder Klorenz doch wohl
schr ernstlich sich bedacht haben würden, ihren Produkten
eıne Fassung, AUS er die Unechtheit hervorleuchten konnte,
ZUuU verleihen. Und In konkretem Betracht ist gegenüber
du Boulais AI die YThatsache ermnern;, dass in meılnes
Wiıissens unbezweitelt echten Briefen jener Perjode noch de-
votere un schon durech ihre Überschwänglichkeit unwahre

SHöflichkeitstitulaturen dem Papste beigelegt werden.
nNeNNT eiInN Sultan einmal Innocenz A 3: „ den heihesten und
seligsten Herrn, den Stellyertreter Gottes auf Kırden,
den gerechtesten und ehrfürchtigsten Papst Kom, den
Herrn und Aufrechterhalter des Glaubens, den
Hürsten und Herrn aller christlichen Hürsten, den Herrn

den Meister desder Krde, des Meeres nd der Flüsse
den Hauchguten W eges, den Liebhaber des Wohlthuns

Gottes: 6r S el derjen1@%e, den Ol geschaifen, U1

sermner Gerechtigkeit Yı LEn Wie nüch-
tern klingt die Apostrophe des Papstes Bajazet’s Briefen
gegenüber diesem cScht ör;ehtakhschen Krguss: WwWIie nüchtern,
WE Nan mit ihr vergleicht, W A der ägyptische Sultan
(+aurus 1 Jahre 1503 Jexander VL schrieb. Er be-
OrÜSST in iıhm den ausgezeichnetsten römischen Papst,

memes les Princes hre-videnece* sentent les Brefs apostohques
tıens s en servent pomt quand ıls gerivent UuxX Papes 6

Maliıpıero 1  Ca 139 ad A, 1488 Jer Kingang eines
weıter unten och verwerteten Briefes Bajazet’s Tnnocenz VUI.;
den Donado da LLezze wiedergiebt, lautet': 77n Sultan balaxıt DEr 19
grande ıimperatore l Re di He e1, Sienor Cı tutt.ı doı continenti
C1i0€ Asig et KEuropa. Al SUPTEMO C tuttı ol christianı pader et
S1eNOTr Innocecentio DOT 1} d1u1na prouident18a Romana
ecclesıa u P oöntifiece, yveneratiıon et, debita. beniuo-
Jent14, sincero affetto, dappoı 1a eondecente et, Jjusta saluta-
tione e und ın einem Von Baschet mitgeteilten Schreiben xultan
Selıms vom Jahre —>  d  T (S auch ine Anmerkung weiıter unten) lesen
WITr A 228) Soliman-Schah, fıls (die Selim , Empereur, YıCtor]eux
‚OUJOUTS. nvelllance diyıne et par &  £ gräce de Mahomet le
Prophete ayan pouvoir sur les deux_ Terres fermes Kmpereur de

5  la mer Janche et de 1a mer Noire536  HEIDENH#}IMER,  vornherein ist dem im allgemeinen entgegeniuhalten , dass  die etwaigen Fälscher in Senigaglia oder Florenz doch wohl  sehr ernstlich sich bedacht haben würden, ihren Produkten  eine Fassung, aus der die Unechtheit hervorleuchten konnte,  zu verleihen.  Und in konkretem Betracht ist gegenüber  du Boulais an die Thatsache zu erinnern, dass in meines  Wissens unbezweifelt 'echten Briefen jener Periode noch 'de-  votere und schon durch ihre Überschwänglichkeit unwahre  So  Höflichkeitstitulaturen dem Papste Dbeigelegt werden.  nennt ein Sultan einmal Innocenz VL „den heiligsten und  seligsten Herrn, den Stellvertreter Gottes auf Erden,  den gerechtesten und-ehrfürchtigsten Papst zu Rom, den  Herrn und Aufrechterhalter des Glaubens, den  Fürsten und Herrn aller christlichen Fürsten, den Herrn  -. den Meister des  der Erde, des Meeres und der Flüsse  . den Hauch  guten Weges, den Liebhaber des Wohlthuns  Gottes: er sei derjenige, den.Gott geschaffen, um  statt seiner Gerechtigkeit zu üben“.  Wie nüch-  tern klingt die Apostrophe des Papstes in Bajazet’s Briefen  gegenüber diesem echt orientalischen KErguss: wie nüchtern,  wenn man mit ihr vergleicht, was der. ägyptische Sultan  Gaurus im Jahre 1503 an Alexander VI. schrieb. _ Er be-  grüsst in ihm den ausgezeichnetsten  römischen Papst,  E ESTDARA  m6mes les Princes Chre-  vidence‘ sentent les Brefs apostoliques  tiens ne s’en servent point quand ils 6erivent aux Papes  . “-‘  1) Mälipigro 1 6, p. 139 adıa. 1488. — “Der: Eingang: eines  weiter unten noch verwerteten Briefes Bajazet’s an Innocenz VIIL,  den Donado da Lezze wiedergiebt, lautet: „Il Sultan baiaxit per lo  grande imperatore il Re di Re et Signor di tutti doi li continenti  cio@ Asia et Europa.  Al supremo di tutti gli christiani pader et  Signor Innocentio per la diuina prouidentia della Romana  ecelesia summo Pontifice, cum veneration et debita. beniuo-  lentia, cum sincero affetto, dappoi la condecente et justa saluta-  tione ...“, und in einem von Baschet mitgeteilten Schreiben Sultan  Selims vom Jahre 1527 (s. auch eine Anmerkung ‚weiter unten) lesen  wir ‘ (p. 228)  Soliman-Schah, -fils de Selim, Empereur, vietorieux  toujours.  P  nveillance divine et par la gräce de Mahomet le  Prophöete  ayant pouvoir sur les deux Terres fermes Empereur de  yla mer Blanche-et de la mer Noire ...“CC
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der otft ürchte und xute Werke ausübe, der die Christen-
esuheit 91  +  ten Glauben des Königs der Könige

stark erhalte den Jjerrn der Meere und Länder den
ater der Patriarchen den Verkünder der Kyan“-
gehlıen, der SECINEHN) Glauben S11 und dessen

Und AUS Reussner S SammRuhm ott mehren IN0O  C
lung O01 Türkenbriefen ersehen WIUL, ass C111 Tartarentfürst
C1NEIN Könıige ON Frankreich als dem 27 ; f

apostolischen Religıon dem Sohne des Gesefzes
OT A 1 e’} 3 &b schrieb ott wünscht ihm MOSC

GcinNne Macht mehren und Bestrebungen erfüllen mMI1T
der Wahrheit der gyöttlichen Führung, der aller Pro-
pheten und der Apostel *.

Somit ist d Boulaıs’ Einwand als nıcht stichhaltıe
rückzuweisen ®.

77 sapıent1 Sa hde, atqgu rehus heıitıs et ıllıeıtıs
Ciaceconıus 1 44

et CONSEruat 1 Un S ALLIS plurımı1s; i ımpleat
voluntates SUa 111 lege et, 881 mundo DULLG et 111 uturum DEI verıt2a-
tem diymae eonduetrie1s homımmum ei Prophetarum ei Aposto-
lorum Amen.  C6 kKeussner, Kpıstolae Tureicarum 1b (1590),
D D Ich cıtiere, das ‚'ben Gesagte stutzen, noch einıge
Phrasen AUS Briefe des Sultans VOL Agypten an den Dogen
Andı Dandolo In dessen Übertragung AuUs dem Arabischen 1115

Lateinmsehe heısst; ‚„„Potentissımo Duei et, Magnifico, atgu be-
NISNISSUN! et larg1ssımo, atqgue Christianıssimo Andrea Dandulo, eul-
tOorı et adoratorı S 11L Jesu Chrıstı Oorhnhamento totıus
C.h1istizanıtatae TUuCEM ador antıs 08 Deus det. longam
ıam 99 In 1NOM1NEeE Dominı rendo rı1SpONS1ON1 q} Hoge lch

St1LESS zufällieg auf dieses Sschreiben OL 1549, das sich des äl-
teren Marin Sanıdo ıte de Duchı1 dı V enez1a (bei Muratorı,
Secriptores POTH: 1talıcarum, r]w N  m 619) vorfindet

uch cdie übrigen kritischen Einwürfe ( Boulaıs erledigen
sich selbst Der Zweitel 99 il est. bien diffieile OI SO1T VeNnu

de Constantinople Au  b E  170  S de Rome en u MO1S , ‚Al les Liettres
de Bajazet SONLT, Au septembre et V’attestation du Notaire est i

novembre de 1a annee 1494 * findet SCHIC Lösung dahın, dass
diese letztere Zahl ya der Datumsangabe O T Handschrıft beruht
und vom September bıs Mitte November zönnte inan sehr ohl
OR Konstantinopel nach Anecona gelangen. Die Entkräftung des
Satzes: „ aun n’est zueres probable QUE ’ Empereur des Tures alt.
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Sodann hat Ranke darauf hingewiesen, ass die cht-
heıt der türkischen Korrespondenz doch 111 Frage stehe, da

derselben bloss ach den Jahren Christi und unserTenN

der Sultan habeMonaten gezählt“ und behauptet werde
auf SC11 KEvangelium geschworen, G1 Ausdruck der ohl
schwerlich jemals VonNn EeEINEN) Türken“ wird „ gebraucht
worden SCIN &{ An dem ersteren Punkte nahm auch du Bou-
lais letzteren Schröckh Anstoss

Ich xylaube dagegen zunächst hervorheben sollen,
ass be1 der Ausstellung dıe türkische Zeitberechnung
die christliche umgewandelt worden SC1N dürtite , sodann

sondern zumelst. VOIN Pro-ass nıcht allemm VOL Christus
pheten Christus und bekanntlich ehrt der Koran den
(AHauben en nazarenischen Propheten dıie ede 1ST.
und endlich ass 11411 bei der UÜbertragung für dıe Worte
y UNSCIC Glaubensgesetze “* ohl keine besseren und rICc  H-
tigeren als ‚„ NOSTra evangelıa ““ anzuwenden Wwusste

Ranke hat schliesslich Grund die Echtheit der

eerit. Italien“‘, glaube 1C. ‚ben gegeben ZU haben und dass de1
Sultan ‚„ Al% egerit. Liettres pouvant Nn en eerire qu'ıl les
.11 eerites le JOUTF begreift sıch doch wohl sechr einfach AUS

deı Natur der hbehandelten Gegenstände Wenn du Boulaiıis weıter
hın sagt 99 demandero1ıs QUE est que6 du PAapıCcr authentique
selon la eoutume des Turcs S braucht INan UT die bestehende
diplomatısche , WEn auch gelegentliche Korrespondenz zwıschen
Konstantinopel und Kom, An etwalge Beteuerung Bocejardo’s

die den Übersetzern innewohnenund die Kenntnis dieser Dinge,
mochte Zı den Ungrund Se1 Bemängelungen darzu-
thun.

1 Zur Kritik, 90
cc

d que dans 19 date 11 aıt L’Ehre Chretienne
In e1INEIM Schreiben des Sultans VOon Amira Scanderbeg

heıisst CS ıx Constantinopoli V1 NON Maıi) 1461 generatıone
Jesu“ un! bald darauf: Cal Juhas generatıone Jesu 1461 *;
Reussner C.y A il 214 Ich möchte uch noch darauf 1N-
WEISECN , 4ass NUur 111 Bajazet’s ZTOSSCM DBriefe nach der „ Ankunft
Christie: 112 den übrigen nach der des „ Propheten Christus“ BE=
rechnet WITr S 1st eicht denkbar, dass dieser wichtigste ,
möglicherweise gyriechisch geschriebene Brief die von dem übrıgen
abweichende Form deı Ausstellung besass
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Korrespondenz anzuzweifeln, darın finden wollen , dass on

Bajazet’s Seite „ welıtere Instruktionen “ „ auch eıinen
Türken folgen, VOI1L dessen Gefangennehmung eın VW ort
verlautet“: E1ın Satz, dessen innere Haltlosigkeit AUS der
sicheren Bezeugung der Flucht des (+esandten sich ergeben
wird

Hiermit gylaube ich alle kritischen Gesichtspunkte A4usSserer
Natur berücksichtigt ZU haben und oxehe der Frage
über, ob ınnere, für oder SCHOCNH dıe Echtheit der Brietfe
sprechende Gründe vorhanden sind.

Von den Krıitikern, cdie ZUL Annahme elner FWFälschung
hinneigen, wurde wohl das eıne Moment ın en Vor-
dergrund ihrer Angriffslinie gerückt: ass dıe Briefschaften
durch heftige Gegner des Papstes se]Jen aufgefunden un
verwertet worden. Der Kardinal VO1L an Piıetro ın Vın-
coli, der spätere aps Julhius IL, gestand Zı dass die
Brıiefe eıne starke Kinwirkung auf dıe Gegner Alexan-
der’s NL: insbesondere auf arl 111 hervorbringen sollten,
und VO Kardinal Gurk erfuhren WIT bereits, asSs Cr,
aut Grund der Instruktion Bocclardo, dem Papste Se1IN
schimpfliches Verhalten vorwart. Ist 119 aber ZU der
Anschauung berechtigt, dass, 111 diese Ausnützung el -

möglıchen, elne Fälschung vorangehen musste ?
ber die Geständnisse Bocejardo’s gegenüber em Prä-

fekten VOIL Senigaglıa sind WITL nıcht unterrichtet, aber
SCWISS Wr e]ıne stark parteisüchtige Übertreibung, ZU.

behaupten: die Instruktion des Papstes enthielte ‚, StAUNENS-
würdige und für dıe Christenheit gefährliche Dinge“,
gehe ihr hervor: „ dass der Papst Djem em (3ro0ss-
türken verkauten wolle &. SO nämhich äusserte sich der
Präfekt schriftlich S  n seıInen Bruder Wır aber ersehen

Bericht: des Gesandten Manfredi Eleonora d’Aragon, Flo
1eENZ November 1494 AÄAus den Attı Memorie Modenes]ı
mıtgeteut on Gregorov1ıus (a O., 354 otfe Manfredi War
am Norbr be  1m Kardınal an Vincoli, der ıhm den Brief SEINES
3ruders zeigte. Der Stadtpräfekt sagt darın, habe dıe 40000 Du:
katen und des Papstes Instruktionen Boccıardo; die er ıhm schicke‚
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AUS der Instruktion dass VO  S Angebote Diem’s durch en
Papst keine ede War, und ass e staunenswürdıgen un
gefährlichen Dınge schliessheh der Thatsache dem
Hılfsoesuch lexander VI arl V 1L bestanden

Aren enn eiwa die Beweggründe, die der aps alg den
Könıg on FErankreich eiıtende angegeben hatte, nıcht die
richtigen ? Wollte dieser enn nıcht 1)jem’'s sich bemäch-
1&ZCN Rom und Neapel siıch unterwerfen und den I raum
e1INES OrJentzuges ZULL Wirklichkeit gestalten 7 Hatte E1

nıcht VOL EecINECIL Ständen Lyon Von Neapel und eru-
salem als Zielpunkten GF Kroberungspläne gesprochen ?
W ar eEs unchristlich cdie Christenheit gefährdend dass
der aps sich bemühte, die Ungarn für Ziet VON

der Türkennot entlasten ?
Mochte 1U  S arl 1 em die Brieife 1111 Original

lagen, daran denken, öder ausseracht lassen, dass der Sultan
durch Kundschafter und Brıefe Altfonso’s 2 VOI dem sehon

aufgefangen Belın meılınt sehr richtie und unparteunsch 17I
dependamment des faıts sınguhers elles rentferment on FEMAFQUC
UL amıt1e un cordijalıte ei, 1980108 CONSC fort extraordınalres entre
un pAapC ei, EMPETCUL LUrc Nıcht unbeachtet darf inl jedoch
des Jovıus Angabe (Historiae 45) lassen 27 Caeterum SUuASIT,

SC Bajazet| ut C Dautıio legato SUO Q UL ei PCECUHNMIAM et SECCTETIOTA
de hisce rebus mandata deferret Italıam reverteretur.“

Cor10, Storia i Milano, Parte VIL. Die Horentinıschen Ge-
sandten Vespucci un Capponı schreiben AL Apriıl 1494 AaAUS

'Turın R0l Pıero Mediei: Es verlaute, der KÖönig wolle Neapel erobern
und dann die Türken ziehen 99 che (S1 meravıgzliamo ASS5al,
perche QuU NUNC CTa detto CONTTO 11 Soldano per rF1CUPECTATE
Terra Santa Documents inedits de ’hıistoijre de France, E 37

„ Ingruentibus 3  C  ıutem Lta-Jov1ıus, Historiae 1 Caey D
ham (allıs Alexander INıTO Janı CU. Aragoniıs focedere GFeorg1um
Buce]jardum natıone Ligurem Turejcae per1tum Iınguae aq.d Baijazetum
MISIT. na autem AA ratıone Balazetum S uo SUa par

st1pendia suppedıtaret (7raec12ae rebus opportune econsulturum S_

quidem urbem Romam Neapolıtanumque reSNUm Othomanıcı 1
fore munımenta, ahlena Terr2 bellum aleret, NCcQUE sumptu
deterreretur, multoenım modıus que facıllus ‚UTO ALrCO hostes,
Ua ferro virıbus ı11 1pSobelli diserimine sustiner1: quod 1'e  I1

usu plerumque accıderet , uft Q UL PCCUNIAEC parcendo remota, pericula
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unterrichtet WAaL, Was der aps qls dıe Pläne des franzÖö-
esischen KÖön1es ihm enthülien konnte dass durch das
notgedrungene Biıttgesuch Jlexander’s unberechtigt sich
verletzt {ühlte, ist natürlich nd iıch MEINGS, dırektesten
Zusammenhang mı1t der Kenntnis diıeser DBriefschaften SCe1

JENES Manıftest setzen , das der Könie N 2( Novbr
nachdem der Präiekt SC1HNE1111494 sSom1t Z W @1 Tage

Bruder gech Kiorenz die Nachricht on em Funde deı
Korrespondenzen gesandt hatte AUS der ehemaliven Me-
dieäerresidenz erliess

Kr führt 1111} Kıngane desselben allen Gläubigen V O1

WIG sehr die VON en Pürken verübten schreckhechen und
unzählbaren Greuel iıhm die Sele bewegten‘ ach der alten

neglıgere Contemnereque solerent ineumbentibus demum malıs despe-
rTAatO SaCPE remedıio STA VIOLA detrimenta SCNTITE CONSUEYVISSECHT Bala-
ZEeTEeSsS Q UL CUNCTA haee CUIN speculatorıbus LUumM multıs e1am Alfonsi
1terıs Jegation1bus ECSSeC didieerat GEOrZ10 WE eOIt
quod externum et dıyersa de Dıiis atque relıgı0ne sentı1ENTEM
Alexander SACI1 IMpPCTLL fastig1um teneret, adeo benigne AMICEYQUUC
de 1S rebus tempestive monulsset.“

Abgedruckt bei Malıpiero 329I SG Lünig, GCo-
dex dıplomatıcus talıae I} 1309 TLTomması 66 Sqq und

Diese Drucke stiımmen 111 ((ehalt und W ort:ea Da C4
laut nıcht völligüberein z 1l k Romanische und SCH manısche V ölker,

3E (2 Aufl.) in Art VO  5 Manitest verküundete dann Karl
er habe SC1INEC Gemahlin, SECINEN Dauphin und Sohn, SC1IH
Keich verlassen, T komme n]ıemand U verletzen, sondern Neapel
einzunehmen das ıhm cdie Ungläubigen anzugreifen durch cdie rte
AL Meere die beste (relegenheit gxehe 66 JOvius, Historiae Lab
p  5 epıstolas S edieti OMNEIN Ltaliam pETSCY1+
PS1I GreEZ0rOVIUS &A > S58 „Am November erhess er

Manifest, GT umschleij:erte darın SC1IHNEN wahren Ziweck cdıe Kr-
oberung Neapels mı1 dem Plan des Türkenkrieges und verlangte VOIN

Papste freien Durchzug durch den Kırchenstaat.“ Cherrier. 1 Cr
41 S Seulement, SC disculper \A  © pensees ambıt1euses

Iu1 IMputar ı] nNeECcESSAIrE avyant de quitter K’Torence,; d’exposer
CN une ( dans maniıfeste SC$s veritables intentions.“ Pı]=
lorgerie, der 1 UT cdie wichtıiesten Stellen des Manifestes 1111 fran-
zösıschen "Texte mitteilt, ß  O 1035 dasselbe SC1, m1 dem
königlichenDıegel bekleidet, ,7 SOUS la forme d’un bref** IN No»
vember verfasst. worden,
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Sıtte SC1INEI Vorfahren wolle E die Ungläubigen bekämpfen,
das heilige and nd die sonstigen den Christen on en

eın UnteırTürken entrıssenen (+ebiete wıiedererobern
nehmen aber wolle Gr mı1t Hılfe des Papstes und der elt-
ıchen Fürsten ausführen nıcht Länder erwerben,
LUr Gottes uhm und 155B habe diesem Zuge sich
gerüste eın angestammtes Erbe, Neapel trachte
wlederzugewınnen damıt durch dasselbe leichter Zatnitt
und STOSSCICH Schutz en Orient erhalte Man 1' -

kennt WI1IC der Könıg, der auft bisherigen Zuge die
Macht und aktıyen Wiıderstandes erfahren hatte,

un tür notwendie hielt mıt em Papste, den Gr vordem
7ı bekämpfen und ohl auch abzusetzen sich VOTSCHOMUNECN,
ZU paktıeıe ID bıttet nd ermahnt ıhn das Kardinals-
kolleg, die sonstigen Verwalter des Kır chenstaates nd dessen
Einwohner WIC S1C SCINEN Gegnern Hilfe veleıistet hätten,
10808  D auch ihm nd den Demigen {rej]en Durchzug durch
ihr Gebiet und ungehinderten Einkauf von Lebensmitteln

gestatten dätten S1IC e1Ne1N heilbringenden erke
ıhn nıcht gehindert würde die Stadt Neapel oleich-
WI1C e1NE1NIN STOSSCH eıl des Königreiches schon erobert
haben und dıe Lage versetizt worden SCH1L, 1111 Beginne
des kommenden Frühjahres den orjentalıschen Weınd auf
dessen Boden anzugreifen Feierlich lege er Verwahrung
E1 die beleidigungsvolle Schädigung, die (Gott
und ıhm hinsichtlich SEC116S Unternehmens schon zugefügt

„ POStquam placuıt Altissimo 111 Kegno0 ei Dommuiuis NOSTTIS
SUAaL ONEIE , PTFODOSULMUS , PTrO debellando 1 urecos
furores rabıdos et recuperandıs Terra SANCTA et ıs dominıs peCI COS

Chrıstlanıs Principibus ei populıs ablatıs, PTOPTUS PETSONAC laborıbus
facultatıiıbusque 1nnn arCcerc, Q U1ln 111 dilectissımıs XOTeE et lio NOSTro
UN1ıICO Regnoque amplissımo , pacıfico et opulentissımo , praeter VO-

Iuntatem Princıpum et pro ECOTUMI kegn1 nostrı relatıs ** n  Über cdıe
durch die Türken Kroatien und Ungarn uge  en furchtbaren
SsSchäden vgl die „ Deliberation du Senat de Venise“ vVom Oktober
1494 den „ Liettres et nEg0CIAtIONS de Philıppe de Comines PU-
1€es par Kervynde ettenhove * 1L, 117 Die Unterwerfung Kroa-
tıens 4E1 397 le premier degre et le plus 91S€ de L’inyvasıon de
italıe *
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habe und vielleicht noch zufügen werde: er würde seıne
Beschwerden eiıner allgemeınen Versammlung kirchlicher
und weltlicher W ürdenträger, dıe ZUIIL Zweck eInes
heiligen Vorhabens einzuberutfen gedenke, vorlegen.

Gleichwie 111211 dıe Briefschaften des Papstes nd Sul-
tans durch eınen No in Florenz beglaubigen hess,
wurde aUC. dieser könıglichen ıllensäusserung durch
tarıelles Zeugn1s und Anhängung des königlichen Siegels,
u die öffentliche Meinung der massgebenden Kreise

In late1-XEWINNEN, dıe Sıcherung der Echtheit auigeprägt.
nıscher und {ranzösıscher , ohl sicher auch 1n iıtalienischer
Sprache wurde S1Ee verbreıtet: Ja In deutscher Zunge
ward und ohl sehr schnell der Wortlaut des Pro-
testes bekannt der vonseıten des französıschen Königs
„durch SanNZz ytalıen un welsch landt vssgangen ‘“.

In dıesem, In selnen Hauptpunkten von INır ANDSCZO-
Manıtfeste heben S1C.  N w1e WITr sahen, programmatisch

die Momente ab;, die in der Instruktion für Bocc]ıardo UL

entgegentraften , 1Ur ass natürlich der Könıig nıchts davon
erwähnte, den Türkenprinzen mit sich nehmen wollen.
Sollte 11a 1U.  an annehmen, diese königliche Kundgebung
knüpfe direkt Al eINe Fälschung A oder nıcht vielmehr
der AÄnsıcht Sse1n, ass Karl A 1n begründetem Glauben,
S echte Schriftstücke sich wenden MUsSsen, 1E habe
ausarbeiten lassen ? Indem er absichtlich nıchts davon G_-

wähnte und erwähnen durfte, Djem mıt sich führen

Vgl Hain, Kepertorium Bıbliographicum, Vol 2, 48,
Nr -JIi  A  34 Eın günstiger Zaufall spaelte m1r eın Kxemplar des ffen-
bar seltenen Druckes In dıe Hand Die Übersetzung führt den TLitel
„ Protestation und Vertrag miıt Alexander Disz ist Kuning Karlis
von Franckrich gebot mıiıt Bezugung oder protestation durch
ytalıen vnd welsch andt VSSSaNgCH Mıt samp den Artickeln des
Vertrags So zwıschen NSsSerImm Heiligen Vatter babst. Alexander dem VI
vnd kunig Karle Von Frankreich yetz negs VETSANSNECHN Jenner
“ Rom vertedingt vnd abegeredt syndt. (+eben AIn tag des
Jenners 1Im vynd LIXXXXV- 107  66 Blätter In 4° ; ohne Ver-
merk des Druckortes und Jahres. Nach der Angabe, welchem
Tage der Florentiner KErlass kundgegeben, heıisst. „‚Höe nach volget
der Vertrag diss nd anders handels**.

36e1tsCchr. K,- V'
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wollen,, hob er stark hervor, ass GF mı1T dem Papst 111

ber selbstfriedliche Beziehungen treten wünsche
CNOMMCH , das Manıtest stehe zeinem Zusammenhange
NnıTt den aufgefundenen Schriftstücken , bleibt doch die
Thatsache bestehen , dass dıie auf die Pläne Karls 111
sich beziehenden Mittelungen abgesehen ONn dem Djem
betreffenden Punkte, könıglichen Erlasse der
päpstlichen Instruktion als die gyleichen sich darstellen

Nun Ist Z W ar zuzugeben, ass der Könıg VON et-

Walgsch Fälschung Sal nıchts 1sSSCH brauchte, ass dıe
Parteı der Rovere cdie gefälschten Schriftstücke als echte
iıhm VOr Augen halten konnte: aber bessert dieser Umstand
ELwas der nıcht wegzuleugnenden Thatsache der ber-
einstiımmuUnNS der VO.  S Papste dem Könıge zugeschriebenen
und VvVox d1esem, doch SCWIS5S nicht ohne Vorwissen des
Kardinals von Vincoli der Welt kundgegebenen Pläne
und Zuele

Somuit gylaube ich haben, ass auch eine
NuNereN (iründe für eINE Fälschung der Korrespondenz
sprechen.

Mochte 11AL aber, ohne Untersuchung, annehmen, hege
Fälschung VOrT, bei der dıe Idee eitend SCWESCH , den

Könıg durch S1C vorwärts treıben, UL diesem schänd-
hıchen Papste , dem Ausplauderer christlicher, französischer
Pläne, dem Berater des Sultans, den Todesstoss VeOeL-

seizen, durfte Nanl allerdingzs weiıterhin sich vorstellen,
ass der Ort, dem dıe Fälschung zutage trat, auch

So meıntden erd ihrer Entstehung sich berge
enn auch Brosch dass, für den 4’9 Her vorhegenden
Fälschung, nicht der Kardınal VON Vincoli wol aber der
Präfekt SC1IN Bruder, davon wısSsen musste

Diesen Rovere hatte aps Sixtus ZU. Präfekten
von Rom und Vikar VoOn Senigaglıa gemacht demselben
Papste verdankte er auch dıe Vermittelung SEI: Heıirat
mI1T (Movanna da Montefeltro , der Tochter Feder1igo VOonL

Urbino Konnten aber SC1IIHA| Nachkommen als Herren

ME Reumont (+eschichte der Stadt Rom 1Lla, 16
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VOILL Urbino ausgedehnterer Souveränıtät sich ertfreuen
gxab selbst C1N6eI11) Herrn sich Diensten Kr stand als
Kondottiere unter der Signorie VOINL Venedig; späterhin lieh
CI, autf Veranlassung Ludwig’s X11 VON Frankreich INDE

als Capıtano Arm Jahre 1493 verteidiete
CT, m1T en Colonna, Ostia für lexander VI 198881 eiIiNeEN

Bruder, dem Kardinal ON Ostia die (Junst des Papstes
wıederZU,  N Als aber arl 111 ach Italien z
kommen Wr warb der Präfekt für ih: der Komagna
und ZO:  - mMiıt Söldnerscharen ach den Abruzzen, u  S als
französıscher Hauptmann KöÖönig Alfonso and und Leute

entreıssen. Man 61 sjeht ass Giuliano della. Rovere
11 nıcht weıt auselmanderliegenden Zeiträumen mı1t den
Interessen der Kurıe und denen Frankreichs verbunden

An die Kurie fesselten ihn aber och andere Beziehungen,
nd ich bin der Ansıcht SS diese den alleinıgen AÄAnlass
ZAL Überfall der (+esandten abgaben

Be1l Sanudo liest IHaLl, der Präfekt habe erklärt die be-
treffende erbeutete Summe gebühre ihm als Sold {ür
Dienste habe vordem om Papste S16 nıcht erhalten
können Lässt 1U  a der W ortlaut dieser Angabe unbe-
stimmt ob lexander VI oder SC1IH Vorgänger der saäumıge
Schuldner WAar, bezeichnet Jovius diesen Jetzteren, Inno-

Malipiero 1 Cg 567 a.d 1499 Der König Von Frank-
reich „ da Kiorentinı pEer Capetanio e] Prefetto de Senegala Tadelo
del Cardenal San Pıero Vincula a 1l INCONTFO Fiorentini he da

tre inNnes1 000 dueati CON de defender el Re nel stado
de Mılan CON 400 homen] d’arme 3000 pedonı darghe OS 4A10

000 ducati“
Brosch a Malıpıero 1 5l8sSq „L/’ha

fatto eJıeder 1a fortezza CON del Papa de resticur CSS:!
Cardınal le 0Se che’l ghe ha fatto tuOor, receverlo
gratia.““

®anudo (Spedizione), 124
Spedizione , 124 dl prefetto T1SDOSEC che dovea

haver dıtta quantitä da Pontihece pET SUO stipendio L aVanzavıa et
ch‘ 1INal NOn havea pPOtuto haverlh

Hist. C.9 45 ‚„ Capto Navıg1o, pecuniareliquisque rebus
36*
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CCNHZ V. als solchen ber die Berechtigung der YWor-
derung und für sich und die Art und CISC , der
Präfekt S16 eintrieb ojebt C116 AUS SCIHNECIL Kreise hervor-
SCDHANSCHC, WL auch spätere, Niederschrift SCHAUCICH
schluss Kın Frater der Kirche Santa Marıa delle Grazie

Senigaglıa berichtet der Lebensbeschreibung des Prä-
fekten as Wolgende „ Questo elaro Princıpe doueua ha-
HELE pCT SI1LÖ ag larıo del soldo della sanfta mMatre Chiesa P&
rechı migliara de ducatı, sentendo, che Ancona ETAaNO

arıuaiı 1 ambasıatori del FPapa, et del STAaL 'T’urco COM STALL-
dissımo thesoro, ei robbe, le quale al 1’urco mandaua
a ] Papa, PCI che eNeu4 SUO fratello Koma, COI hö

i ESSo SISNOTEC mando secretamente A SAPCIC
quando dett1 ambasıatorı partıuano d’Ancona et CSSC

doli OTO ando CO  s la Sua gente ei I tolse quelle
COSC, che portauano0, et pie2116 ’ambasıadore del Pontefice,
ei lo IN1ISC dentro la 1TOCCA Sınigyaglia, POL lo lassö
are eft dı quelli denarı parte PCL ’amor dı Dio,
alle Chiesie, et altre PIGC, et parte rıtenNe, PEr Suo

ag larıo ei parte allı sSUuolL soldatı, che ”’haueuano SeTrUltO al
soldo della Chies1a, delli PALLLL, che et1am tolse , C10€
di broccato, ei. uelluto CrEMOSINO , ei altro uelluto , et sefa

fece paramentı PCI le Chiesie del SUO LerT1LOT10,
S1110 a presente 51 uedono PIU Iuochl, et apol il FPapa
lo benedisse COMe detto.“ Gegenüber der Thatsache, ass
mehrere Aufzeichnungen die vielleicht 111 Sal keiınem,
oder doch ohl selbständigen Verhältnis dieseır
Biographie stehen das Gleiche als Motiy des Präfekten
angeben, gylaube ich nıcht die Mitteilungen des Ordens-

EexXxutl SUnNT, quod iılle ob merıta Su Innocentio stipendıa multa PON-
tihee pPECUNMI1AM s1b1 deberı praedicaret“

Ich verdanke die Kenntnis d1eses Abschnittes W16 uch CINI Ü
Satze AUS Donado da Lezze’s Manuskrıipt August Schmarsow p  L

freundlicher Mitteilung. Die Urb lat. 10923 art. 40 315 — 336
sıch befindende biographische Schilderung führt; den Titel „ La Vıta
eit gest] della, bona 1INEeEMN. s]g re Johan Prefetto fol 3536r Composto,
et ser1ıtto pcr frate Gratia de Franecıa al 10co cı santa, Ma delle
gratıie SO Sinigaglia essendo inmeritamen te guardıano del PTE-
fato I1u0Cc0 nel 15929 adı X dı X bre, “ laude de Dio.*
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chronısten einer apologetischen Téndenz zeıhen dürfen.
Häilt 11a  S sich 1U VOL Augen, ass {ür die Ar ahne
elner Fälschung weder A4uUusSsere och innere Gründe sprechen,
und nımmt 10882881 hinzu , ass der oben angeführte Grund
ZUL Beraubung der (J+esandten innerlich die grÖSSTE Wahr-
scheinlichkeit für sich Anspruch nehmen kann, meıne
ich den Schluss ziehen dürfen , dass der Überfall e1IN-
fach als eine durch Beutesucht hervorgerufene Kipısode, mıt
der die Politik nıchts gememn hatte, sich herausstellt.

ber dıe hohe W ahrschemlichkeit, die bei den (+esandten
zufällie vorgefundenen Briefschaften ausnüutzen können,
Liess der Präfekt doch nicht ausseracht. Er mochte <sich
denken, ass Anl ihrer direkt dem FPapste gegenüber, viel-
leicht als Pressionsmuittel für irgendwelche persönliche Zwecke,
sich bediıenen könne. Auf diese Weise begreift sich denn,
dass WIrLr e]ıne urkundliche Bezeugung der KEchtheit der Instruk-
tion durch Boeciardo besıtzen. Sie ist derselben unmittelbar
angeschlossen und lautet: „ KgxO Georg1us Buzardus nuntıuS efi,
famıharıs praefatae Sanctitatıs PCI ser1ptum et u b-
ser1ptum INanu MNe4 proprıa fidem fae10 et conhiteor, omn1a
supradieta habuisse in ecomMISSIONE aAb OTE praefatae anCc-
titatıs Romae de INnNeENSe Junn 14.94. ei. executum fuısse
apud Magnum Turcam In q uantum fut mihı ordınatum, ut

Kt quantum ad oratorem QUEM requ1sıvıt Sanctitas
Sua Turca mıttendum Venetlas, est. obtentum, QuU1
st1910 debebat recedere Constantinopoli de Septem-
brıs, pOosSL mM ad exequendum In quantum eraft voluntas
praedıicfae Sanctitatis CU. illustrissımo Domin1o0 V enetorum.
Idem Georg1us Buzardus proprıa scr1ps] el subser1ps1.““
Der Jetztere , Venedig anlangende el dieser Bezeugung
scheıint mMır nun besonderer Beachtung wert. Musste Boe-
C1Lardo, VO Präfekten CZ2WUNSCH , diese Beglaubigung a,D-
geben, oder stellte 1E freiwillie aus? }

Diese Frage Lässt sich ach dem vorhandenen Material
nicht beantworten. och darf ich nıcht unerwähnt lassen,

Juhi (nach em ext ın den Archives curieuses).
2) Ich NUSS gestehen: der Umstand , dass 1n der Instruktion
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ass der Venetianer Donado da Lezze die Mitteilung VvVon

der Beraubung die Bemerkung anschliesst: „Alcuni dieono
che quel buzlardo hauea inteso CUIL 11 chtto preifeto ““.

Es War selbstverständlıch, dass ach dem Uberfall der
Im Jahre 1496Präfekt VO Papste gebannt wurde

wandte GE siıch xl das Kardinalskollee, Von der Kix-
kommunikation befreıt werden d o als aber Jahre 1497
Alexander VI M1 dem Kardinal VOL Vıncohi sich aqussöhnte
und ihm SC1ILC Benefhizien zurückgab, WEr (Hovannı della
Rovere den Schoss der Kirche och nıcht wıieder auige-
NomMmmMmMen rst LLL 15 November 1499 absolvierte ih
der Papst indem. er zugleich die Rückerstattung der 000
Dukaten und der geraubten G(reschenke ıhm erliess 5

Ebenso alc ber den Charakter des Präfekten
sind WIL ber den Bocejardo unterrichtet auch auftf SCiIHNE

politische (Fesinnung hın VErMLAS ıen nıcht ihn Z beurteilen
Von d1iesem päpstlichen Gesandten 15S5SCH überhaupt
Boce1J1ardo anbefohlen WIT auf der Rückkehr Ancona ZU landen,
und die Thatsache dass C1 der Nähe Qieser Hafenstadt gefangen
SCHOMMEEN wurde, könnte den betreffenden Passus de1r Instruktion auf

8515 CS ber EINENden ersten Blick verdächtig erscheinen lassen
passenderen Landungsplatz für e1INeEN der dem Orient zuruück-
kehrend nach Kom wollte, als eben Ancona ?

Im erwähnten Manuskript
Malıpiero Car 30{ a z 1494 17 El Papa SO SCO-

munegha A Prefetto de Senegaglıa, HCI haver fatto PEPFESaS1I de1
danarı che ghe mandava/l Turco per 1a PCHS1ON del {fradelo

Morellı:, Codiees Manuseripti Latını Bibhotheeae Nanlanae,
D 126 verzeichnet e1Ne liettera Cı (+10vannı dalla Rovere Prefetto dı
Roma al Colleg 210 de Cardmalı . AD oppldo Castrı Insulae XIT Ant-
oust] Cardimales rog: ut Pontiheem econs1ilıo0 S10  F11

commodo avocent. 6C

Malipiero C.y 488 Papa ha LTECEVU oratia el
Jardenal San Piero Vincula, &he ha CS S benefiech; mMa
resta V’accomodar 19 C052 el Conte Ziuane deHa, KRovere, Suo fradelo,
prefettodeDdenegaglia, che fese represaglıa de ducati che’l
Turco xhe dava per e} de sultan (+en.“

Greg a.-OÖ., 353 A absolventes et1am
b illıs (O0Ö dueatis aurı etcert1isalus muneribus ei j0Calibus UE
nuntus nostrıs 1la adNnosS deferentibu per V1M publica SULT1-

Pmt .M4 Msc Barber.
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ur solche Dinge die SEIN amtliche Thätigkeit angehen
Gregoroviıus nennt den (+enuesen päpstlichen Schrei-
ber. *, Guieecardını berichtet, schon unter NOCENZ VIIL SEe1

GP als dessen Abgesandter Konstantinopel SCWESCH und
Burkard erfahren WIL, ass Bocclardo, als Jahre

1492 C111 (Zesandter des Sultans Rom verweilte, dem-
So erklärt eselben als Dolmetscher beigegeben wurde

sich enn dass der Papst der Instruktion > konnte,
Bocciardo alles, da den türkischen Angelegen-
heıten des heiligen Stuhles als Vermittler gewiırkt habe
lexander VI 11US>S aut SCE11C1IL Gesandten unbedingtes Ver-
trauen gesetzt haben, und sicherlich haft weder Gr och hat
der Sultan gylauben MOSCH , ass dieser S16 hıntergangen
habe Denn Jahre 1496 kann Malıpiero berıchten,
Boceciardo SC1 wıederum als Abgeordneter des Papstes
die hohe Pforte entsandt worden , INnaAan habe ihn daselbst
SEING gesehen und geehrt Vielleicht besass der päpst-
Liche Abgesandte chie den Liguren VOonL Lasecarıs 5  — nachge-
rühmte Geschäftigkeit des Geistes; War ım aber auch der
leichte, trügerische 1nnn eingeboren , den der florentinische

s. 352
StOr12 dA’1Itaha 1ahb E Cap I1 (r10rg10 BuececJ:ardo (*+enoO-

6C So uchVE5SC, C.  e altre volte papa Innocenz10 AVOVa mandato
Tomması 1 30

Burkard Gennarellıl C.9 P 186 Der (xesandte wurde
der Porta del Ponolo vVvon C1INEIN 'Teıle des kurialen Hofstaates

pfangen Orator habuit SETrVILOTrES QUINQ UE antum et C U TAat

(eOTZIUS Bocelardus, eonsobrinus Arelatensis, efam inter-

PIrCS SUUS CU. servitoribus duobus Hie (z7e0Org1Us verba Capıtanei
Orator1 exposult, et O0OMNe deinde respONsSuUuhL dedit“ und
bald darauf 188 Accessit deınde Pontificem Casımbuerg, UOrator
Magni Tureı, PCI ul  N L ureus Ferrum 1PSUI praecdietum mıserat, et,
Sanctitatiı u2€e q uasdam hteras praesentavıt, et pCr (xeorg1um Boecciar-
chum interpretem SULULL exposult ..

4.) Cg 152 37 de Ferrer passado &1UNT0 Constan-
tinopoli Z0rZzı Buzardo Nonz10 de Papa Alessandro ei, sftä V1S5-

LO volentiera honorado
Kpıgramme des Ja 1LUS E1 (Basel Sunt Va

Ligures“ und 612 anderes Mal : Bı Da Aı „ Solers Ingenıum est Li-
C6SUFÜL > ı 00n
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Gräcist als Erbgut der Liguren bezeichnet, mochte dieser
dem Diplomaten WI1e einem Herrn gleich nützlıch WI1e Z
fährlich SEIN.

Bocec1jardo offenbar, wWw1e der wıichtige erste Brief
Bajazet’s, auch die Zweı folgenden Anerkennungsschreiben,
miıtgegeben worden: 1E bieten keinem Ziweite]l 28l ihrer
Echtheit Veranlassung

Das Gleiche ergiebt sich AUS einer Betrachtung des
etzten der uUunNns vorliegenden Briefe , der allerdings auftf den
ersten Blick infolg&e se1INer ausgesprochenen Interessenvertre-
LUNS verdächtigt werden könnte. Kıs ist aber nıcht schwer,
die Entstehung dieses Schreibens sich erklären. Lands-
mannschaftliche und amtliche Beziehungen werden Boceiardo
veranlasst haben, den Sultan anzugehen , e1m Papste für
dıe Krhebung Cybö’s ZU Kardınal sich verwenden.
Beide arecn Liguren, beiden lag In Rom die amtliche Be-
handlung der orjientalıischen Angelegenheiten ob;; auch Cybö
hatte besonders mıt Djem. sich befassen. Als ım Jahre
1499 der türkische (GAesandte Casımbers Innocenz H1L
Briefe des Sultans überbrachte, übergab dieser s1e, WI1ie
Burkard meldete, dem KErzbischof von Arles und das
War damals Cybö ZULL Aufbewahrung Für diesen, den

Als Parallele der formellen Bezéugung freu geleısteter Dienste
vergleiche 1NAL die bezügliche Stelle eINEs Schreibens Solimann’s 11
be1 Baschet ‚ 293

2) Burkard-Gennarellıi, 188 ‚„ Sanctitas Sua respondit
hiteras vV1isurum , deinde sı  bı rESPONSUM daturum; hiteras tradıdıt

archiepiscopo Arelatensi conservandas, QGUAC fune apertae 1ON fuerunt;
dieebatur eNım dietum Oratorem quadragınta milha ducatos Pontihei
attulisse ın iıterıs specifcatıs, propteréa lectas 1012 fursse.“* Nun
hatte Burkard ‚UVOTLT p 182) aufgezeichnet, der Papst habe ıe fejer-
lıche Einholung der VO. türkıschen (+esandten überbrachten heiligen
Lanze angeordnet: „ ordmavıt ferrum. hoe solemnıter rec1p1 debere ef
deputavit propterea Patrem Dominum Nicolaum BocecJ1ardum Ar-
chiepiscopum Arelatensem et Kpiscopum Fulginatensem praelatos SUOS

domest1icos , qu1 AÄAnconam ırent, et. ibıidem Ferrum ıpsum recıperent
manıbus - Oratoris Magnı 'Turei KRecesserunt ıgıtur e Urbe

öb CAaAUSAaLLL praedietam Dominus Archiepiscopus, et epISCOPUS PTAC-
cdiet. nconam 100 D Danach wäare somift ın Bocelardo. Erz-

Jessen 'Tod vermeldet; Genn auch Bur-bischof VOL Arles ZCWESEN.
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Vorsteher der apostolischen Schatzkammer , hatte schon 1mMm
November 14858 Heinrich VOILL England das Kardinalat
erbeten Alexander aber mochte dem Bruder Inno-
eenz’ 111 die hohe kirchliche, diesem versprochene W ürde
1mM gleichen Grade vorenthalten , als der Sultan auf
Kosten des Papstes jemanden sich verpflichten , der, alg
Genuese, französische Gesinnungen hegen un als päpstlicher
Beamte In der Angelegenheit Diem’s günsti& wirken konnte.

kard ZAU. Jahre 1499 bei Eccard „ Sabbato deecıma
quarta Juh Reverendus Pater Dominus Nicolaus Bueijardus Archiı-

66 während CIePISCOPUS Arelatensis 1em elausıt S11 extremum
(Gennarelli C.y 1927 Z Jahre 1491 einfach einen ‚„ Dominus
N1colaus Archiepiscopus Arelatensis“ anführt. ich finde ber keinen
Boececiardo als Erzbischof O0 Arles SONST. verzeichnet; eS WT daher
be1 Burkard eine zweimalıge Verwechselung der Namen Bocejardo
und Cybo vorliegen. Bel der Beerdigung eINESs (Üenuesen, Dome-
N1CO de Marı, Onkels des Kardınals von Benevent, OTENZO Cybö6,
wıird unter den anwesenden ‚, CONSANZUINEN et affines defuneti" auch
E1ın OmMINUSsS Frane1iseus Buejardus erwähnt. r k Ar el 11
a &. 1493, 239

1 hawdon Brown, Calendar of State Papers relatıng Eng-
land preserved 1ın the Archives of Venice L, 174, Nr 540 1488,

oYVY Cybo War damals Erzbischof Von OSEeNZA. Ham-
in O ZES meınt: ı durch des Papstes Freundschafts-
versiıcherungen ward Bajesıd S weit. ermutiget, ıhm SOSar einen Bischof

Kardinalswürde anzuempfehlen *.
(GC12cCCON1USs 11L, 145 a 1484 ‚„ Nicolaus Cybo, 62

Archiepiscopo Arelatens1i renunec1atur sed non’ publicatur R
Cardınmalhıs: pOost Innocentiu obitum MAaSHUs 1Turearum Tyrannus 1N-
stitit per ıteras ad Alexandrum VI SUCCESSOTEM, ut ıllıum publicaret

.. Tommasıet faceret; u 1pse loquıtur , perfectum Cardinalem
I7 141 Sagt VO:  > Cybo „che CTa STAtfO dı u nämlich

Bajazet] Nunzio acecettissımo ** und War unter dem Pontifikat NNO-
CENZ VIIL und Alexander Ughell:ı, I1talıa SUCTEA VILL, 256
Cusentinı Archiepiscopi: ‚„ Kratre Innocentio SiummoO Pontihfece
deecelarato Nicolaus Kecelesiae Cusentmae Archiepiscopus factus est.
110 ıllıus secundo INENSE Maii, qul Christi est 1486KORRESPONDENZ BAJAZET'S II. MIT ALEXANDER VI.  551  Vorsteher der apostolischen Schatzkammer, hatte schon im  November 1488 Heinrich VIII. von England das Kardinalat  erbeten *.  Alexander VI. aber mochte dem Bruder Inno-  cenz’ VII. die hohe kirchliche, diesem versprochene ? Würde  im gleichen Grade gerne vorenthalten, als der Sultan auf  Kosten des Papstes jemanden sich verpflichten, der, als  Genuese, französische Gesinnungen hegen und als päpstlicher  Beamte in der Angelegenheit Djem’s günstig wirken konnte.  kard zum Jahre 1499 (bei Eccard 1. c., p. 2100): „Sabbato decima  quarta Julii Reverendus Pater Dominus Nicolaus Bueciardus Archi-  .“  ’  während er  episcopus Arelatensis diem clausit sibi extremum  (Gennarelli l. c., p. 152) zum Jahre 1491 einfach einen „Dominus  Nicolaus Archiepiscopus Arelatensis“ anführt. Ich finde aber keinen  Boceiardo als Erzbischof von Arles sonst verzeichnet; es wird daher  bei Burkard eine zweimalige Verwechselung der Namen Bocciardo  und Cybd vorliegen. — Bei der Beerdigung eines Genuesen, Dome-  nico de Mari, Onkels des Kardinals von Benevent, Lorenzo Cybö,  wird unter den anwesenden ‚,consanguinei et affines defuneti“ auch  RRn  ein Dominus Franeiscus Buciardus erwähnt. Burkard-Gennarelli  ad a. 1493, p. 239.  1) Rawdon Brown, Calendar of State Papers relating to Eng-  land preserved in the Archives of Venice I, 174, Nr. 540.  1488,  12. Novbr. Cybd war damals Erzbischof von Cosenza. — v. Ham-  mer a. a. O., S. 275 meint: „... durch des Papstes Freundschafts-  versicherungen ward Bajesid so.weit ermutiget, ihm sogar einen Bischof  zur Kardinalswürde anzuempfehlen “‘.  2) Ciacconius 1. c. III, 145 ad a. 1484: „Nicolaus Cybo, ex  Archiepiscopo_ Arelatensi renunciatur sed nonpublicatur S. R. E.  Cardinalis: post Innocentii obitum magnus Turcarum Tyrannus in-  stitit per literas ad Alexandrum VI successorem, ut illum publicaret  . “-  Tommasi  et faceret, ut ipse loquitur, perfectum Cardinalem  l..ec. I, 141 sagt von Cybd: „che era stato appresso di Iui [nämlich  Bajazet] Nunzio accettissimo‘“ und zwar unter dem Pontifikat Inno-  cenz VMI. und Alexander VI. — Ughelli, Italia sacra VIIL, 256.  Cusentini Archiepiscopi: „Fratre Innocentio VIII Summo Pontifice  declarato Nicolaus Ecclesiae Cusentinae Archiepiscopus factus est  anno _ illius seeundo mense Maii, qui Christi est 1486 ... Anno 1487  Perusii Gubernator fuit.  Translatus est ad Arelatensem in Gallia  Ecclesiam 8 Kal. Oetbr. 1489 ex Bulla translationis, cujus tenor talis  est ab _ ipso exemplari.“  Die nun folgende Bulle ist 8 Kal. Maii Pon-  tificatus nostri ann. 5 ausgestellt. — Gams, Series Episcoporum Ee-  clesiae Catholicae, p. 494 und 878 setzt die Translation in den Mai  des Jahres 1486. — Cybö _ starb. im Jahre 1499.Anno 1487{
Perus (ubernator fint. 'Translatus est. a Arelatensem in (+allıa
Ecelesiam Kal Oetbr 1489 CX Bulla translatıon1ıs, CUJUS tenoOrT talıs
est. ab 1pSO exempları."” Die 1U folgende Bulle ist, Kal Maır Pon-
tifieatus nostrı AL ausgestellt. Gams, Ser1es Kpısecoporum Ke-
clesi2ne Catholicae, I 494 und 8{8 Qie Translation- 1ın den Mai
des Jahres 1486. Cybo starb ım Jahre 1499
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abe iıch 111  , bis qauf einen Punkt gezelgt, ass die

Gründe, die =10  Sß dıe KEchtheit der meısten Briefe D
bracht wurden , hınfällıg sınd, \ tIohnt S siıch ohl auch
och überblicken, W1e das Geschick des türkıschen
(+esandten und das Djem sich gestaltete. Mit der Be-
leuchtung der ersteren rage verknüpift siıch zugleich die
des emnen, och nıcht untersuchten Punktes und der Hın-
WweIls auf den och nıcht besprochenen vorletzten Brief Ba:
Jazet’s. Im ersten der für Boceciardo spezıell bestimmten
Schreiben gedenkt der Sultan SEINES eigenen, mit dem päpst-
Hehen Alexander VL abzuordnenden (G(esandten : der
fünfte Brief enthält dessen nach Form und Inhalt nıcht
Zı bemängelnde Aecereditive. Dieser türkische Bot-
schafter führt 1U In beregtem Beglaubigungsschreiben, W1e
im DBrietfe {UÜr Bocci1ardo, den Namen ()assımen oder Vassıster ;
Tomması dagegen nennt ihn, ohne seINE Angabe ZU belegen:
(Casiıme Dauzıo Vielleicht geht dessen Namensbezeich-
NUunsS auf eine Notiz des Jovıus zurück, der dem türkıschen
(Jesandten ın seinen lateinisch geschriebenen ‚„ Geschichten
seiner Zeit“ den Namen Dautimus beiulegt Dieser Name
aber dürfte mıt dem einNes hervorragenden Vezers Baja-
zetsS, Daudes, identisch <e1N. Romanın hingegen nennt
ıin seIner ((reschichte Venedigs * den Überbringer des Jahr-
geldes: Assanbel. Nun h(Lt Ranke einmal bemerkt, ass
„der türkische (Üesandte in dem Briefe Cassınen genannt
WIrd, da doch 1e türkischen Annalen denselben , der 1eS
SeIN musste, Mustapha-Bey nennen “‘ und An einer anderen
Stelle betont, die „türkischen Annalen “ berichteten: „ Mu-
stapha-Bey habe mMı Hılfe des Frank- und Kum-Beg (d
des Papstes) Zjemi getötet “ Daru aber, auft dessen (*e-

L, 140
Lib IL, 4A45
Toannes Leunclavıus: Annales éultanorum 1588), p 52 er-

wähnt iıhn
4.) Storia documentata dı enez12 V 61, Note „ Assanbei che In

Qquell” ANNLO portava ‚al papa 11 solito donatıvo per la eustodia dı +em
STATO PrESO e spogliato del danaro dal prefetto C Sinigaglia.“”

Aus den Senatssecreta vom 2oV  T
5} KRomanische und germanısche Völker, 52 (2 Aufl.)
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schichte VOLR Venedie Ranke <sich bezieht, verzeichnet an
der angeführten Stelle HUF dıe Angabe einNes orjientalischen
Chronisten: der aps habe Djem einen Barbier Z S
schickt, der iıhm mıt einem vergıiteten Rasıermesser den art

geschoren Und cie weıterhıin angeZ0SENECN türkischen
Geschichten des Leunclavıus sprechen VoxL Mustaia Bey
als dem von Bajazet, Djem Ööten , abgesandten
boten, der auch dessen Leiche ach Brussa übergeführt
habe, ohne jedoch ZU besagen, 2sSS Mustafta Bey seiInen

Mordplan' auch wirklich habe Ausführung bringen
können. 37  { io1ltur ©, lesen WIr, „ 20 Omn1ı QUOQUG metu

raterni belh eft insıdiarum lıberaret, miısıt 1n Ttaliam

Mustapham begum, Capıtzılarorum bassam , S1Ve ]anıtorum
primcıpem; qu1 <sub praetextu perferendı aNNUAaS ;

Balasıte pro eme Sultano prom188as, eum veneno0 tolleret
utı S4 fehieı:ter cona’ga hac opera, Muétaphae Bajasıti cessit.ı BA  "D N Proditum tamen est. et1am hac 1n princıpı1s princ1pIS 1talı
(Papam intelligunt hoe nOomMıNeEe Tureı, QUCHL et Franc-begum
ei Rum-begum, velut ITtalum Komaeque domiımum adpellare
solent) CONSECNSUIMN intervenısse. Idem princeps Italus et1am
cadaverıs avehendi potestatem fecıt, quod Mustapha begus
SECCU. abstulit et Burussam deportatum , ibidem pro inoTe

monNuUumMent1IS avıtıs intuht, migratione prophetae Mu-
hametiıs SXGV H« ber SAaNZ abgesehen on dem
Wırrnis dieser Angaben ist. der Aufenthalt des türkischen
(Gesandten in Rom nach eıner Flucht UL Senigaglıa über-

Bar‘u‚ Histoire dAe V enise L, 146 Sa cıtiert (nach Comines,
p 150) einen Brief Bajazet’s un!| bemerkt 150 nach esem Briefe
dürte NLEL iü.ber dıe Bitte WESCH eines Kardinalshutes sich nicht wun-

dern. sodanı verweıst 164 auyf Sagdud-din-Mehemed Hassan
(manuserıt de 1a 5ıbl. c KRoi), der 9y  ıt posıtıvement QUG le

eNVOYAa Zlzım barbier Qqux hır At 1a barbe AVCOC un TASOLT IM-

poisonne CC
Hıistorjae Musulmanae "Turearum Libr XVIilL (Francofurti

33
Hammer O., 626 Sa „ Kınıge türkısche Ge-

schichtsehreiber machen den Botschafter und nachmalıgen (Xrosswesir
Mustafa; selbst ZUM Barbier, weicher den TInzen vergiftete.“ Aber
der Botschafter Bajasıd"s 1n Rom konnte a MCht zugleich der Barbier
des eingesperrten —Pschem Seyn. Die UÜberführung der Leiche von
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haupt nıcht sicher geschweige denn, ass 1113  z

ber SCINE Thätigkeit der Kurie eEiwas (+eNnaueres wüsste
steht S 1080881 mMit der Person dieses Gesandten ?

Ist es derselbe der Jahre 1490 die Dukaten
überbrachte un siıch zugleich überzeugte, dass Djem och
AI Leben SCc1L, der Sultan zweifelte? 1 derselbe, der
annn Jahre das fällıge Jahrgeld und die hei-
lige Lanze Innocenz 111 übergab ? Donado da Lezze
lässt den Sultan SECINECIL (+esandten (02001 Jahre 1490 Mustafa
NECNNECN, Jovius führt ıhn m1T demselben Namen VOr, und
der Abgesandte OM Jahre 1492 nelsst bel Burkard W16

WILr sahen Casimberg ber die erwalge Identität der

(+xaeta. nach Brussa de1 KOönN1E on Neapel und nıcht der Papst
ZU gestatten““, un 111 gleichem Grade alsch W IC die betreffende An-
gabe 1sT die der Jahreszahl Vgl auch Hammera I1 636

ıintendendo balaxıt COMDonado da Lezze berichtet
SUO fradello (+1em 1' STt9, menäato Koma e1 che da Pontihece Inno-
cent10 CLa sta fatto metter nel Castel sant’ Angelo deliber6 cı 1INanı-

dar NO SUO ambasejador al Pontihee ol ducatj QUAaTAaN-
tamıllıa Z le SPESC del ditto fratello RT PCI intender la verita. della
054 V1IVO; perche C Iu1 molto Sı dubıtaua mando 11 S&

sch1au0 C U1 le ettere Qu1 infer1us regıstrate Ander einschlägıge
stellen des Briefes teıle ich unten m1% dessen Schluss aber heisst

5 DCT la, qual 052 mandemo il fidel nOostro schlauo Capıtı bassı
Mustafa, 0888 VI1O delh P Quello adunqgque per 11 NOSTTO

fidelissimo Mustapha dauantı della tua grandezza Sara eXPOStO
tu acecetterh indubitatamente le parole nostre ““ Vgl auch In-
fessura 1998 ©  d &x 1490 „ T’andem Octfava vel 10114 Decem:-
br  1S cQietus Ambaseiator Uurc4e ImMpetravı Papa aucıentiam a Magno
Turco, quod dieeret nolle solvere trıbutum praedicetum, 11151 un

oculata fide videret. Et 1t. Aixıt SC habulsse mandatıs , e forte
dieeretur 1V e MOTEUUS esset.

Burkard- Gennaäarellı, 185 Casimberg rogaVvıt ut
ratrem Princ1p1s vivihlicare (der Herausgeber fügt MIT, Kecht die
Note X „ Legendum pot1us: visitare "“) posset ... vgl uch 185
(u 189), w derselbe Namen angegeben ist.

Commentarius TeTUIN Tureicarum gedenkt einmal les ‚„ Mu-
stapha Bassa, siımul etiam 1S1rUuS erat, 11L 15 Q uı Romam
a InnocentiumPapam Orator venıt, AC ferrum lanceae, QUAaC latus
Ominı nostrı Jesu Christiaperult, ad 1105 detulit‘ Ich erınNNeTE

uch daran, dass eINETr der getreuen, Djem begleitenden, Glaubensge-
O0SSenN e1n Mustafa--Bey War  w vgl Hammer O 268
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Namen Cassımen , Cassıster und Casımberg WAQC ich nıcht
entscheıiden, sicherlich jedoch hütete sich dıe Rovere-

Parteı dem be1 Senigaglia aufgegrıffenen (+esandten einen
anderen als seınen richtigen Namen beiızulegen.

W ohiın ber wandte sich der beraubte, Hüchtige Sultans-
OTE Donado da Lezze erzählt, habe sich ach Rom
begeben, dort wenıge Tage sich verweılt und sel, auf ıe
Nachricht Herannahen Karl’s VILL ach Konstantinopel
zurückgekehrt Jovıus WEe1SS nıchts VO. römıschen Aufent-
halte und berichtet, übereinstimmend nıt anderen Angaben,
der Gesandte E1 Francesco (ronzaga ach Mantua O
Hohen und Voxn da ach em Orijent heimgezogen Be1
Sanı do aDer lesen WIr, Aass C VOILL Mantua nach Venedig
SINg un ın die Signorie rang, Senigaglıa ZU zerstören,
damıt die Beschimpfung se1neSs, mıiıt ihr ın Frieden lebenden
Herrn gerächt werde

2 L’ambassador 'Turcho ndo STETC aleunı &107N1,
et, Inteso chel he de Franza venı1u2 de lungo, partı Kt rıttorno ın
Constantinopoli c

2) Histori1ae I 9 45 ‚„ Dautius ıpse pedibus NCcCOoNaAamM
profugıt atqg u inde ad Franeciseum (G(onzagam Mantuae princıpem
aqdverso ado delatus est, qu1 Barbarum propter amıcıtıam QUam C

BPaljazete multorum ‚am}  QEeTUNLNL mMUtuUuA Liberalitate instıtueraft, benigne
susceptum donatumqgue pecunıa et prec10sa veste 1n (Graeec1am rem1-
ıf Sanudo |Spedizione], 124 „ Ma dıitto ambassador dıil
Turco, pCr CSsSt ben cavallo, fuzıte el rıtorno In Ancona, et SCT1SSE
%L la S1g8N0r18 et Koma, quello 11 Ta . ıntravenuto. Mal el S1e.
TANCESCO dı (70nzaga marchexe dı Mantoa, PCI SSer molto S aM1CO
Z0€ de S11g Jurco, et eti1am SpCSSO I’uno et, L’altro S] manda. present],
et la insegna dı SSO Marchexe (D unO LUTCO ei, fa erıdar I S01 :
Tureco! Turco! ANCOTEA che 1n specialita COM ditto OrAatfor havea grande
benivolentia, mando 190818 dı SuO1 tuorlo fino 1ın AÄAncona ei, menarlo

Mantoa dove stette alcunı ZOTN1 et honorato assa, fattoli bellıssımı
presenti N! Venetia et, r1torno da SUO S1gnor OIMeE 1TO i sotto."*

Coy 180 Der (+esandte kam nach Venedig; ‚UVOT': 59 C
STATLO infiıno hora Mantova, et dal Marchexe vestito d’oro efi, habuto
presenti TESSO ducatı 1000 ** In Venedig wohnte CTr 1m Hause des
mantuanıschen esandten. Be1 der Signorie beschwerte e1 sich wEgEN
der Beraubung und stellte M sS1e das ÄAnsıinnen: ‚„ che 81 doveva.
haver mandato Qexe galıe A TUINAT Sinegala, hayvendo fatto questa
INZUr12 al S  © S12n0rT, CON el qual havevemo bona _ paxe ,
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Die DieNore sandte ihrer Sekretäre, Aloise Sagun-
d1n0, ZU. Präfekten, iıhn ZUL Herausgabe der erbeuteten
Gelder und sonstigen Gegenstände veranlassen Der aber
erwıderte Se1 611 Feind des Papstes stehe fran-
zösischem Solde und erstatte nıchts zurück

Z weifelhaft MAas 1U  S SCH, W1@e e5S mı1% dem Dienstverhältnis
des Rovere V enedig sich verhielt Brosch meınt ZWaAlL,
ach Angabe Sanudo’s des Gewährs-
AL diesem Punkte fraglichen Zeeit C] der
Präfekt als Condottiere och Diensten der KRepublik e
tanden aber die verschiedenen Angaben Sanudo st1immen

WCN15 übereımn, ass iıch ach ihnen keinen Schluss 1117

erlauben möchte An Z W 61 stellen und darunter einmal
6E1NEeEI Schreiben der Signorıe Bajazet lesen W.

bereıts im August sSCc1 das Vertragsverhältnıis gelöst SCWESCH
eEINeELr anderen aber heisst CS erst nachdem der Präfekt

Sanudo (Spedizione), 124 ‚„ mandö dıtto prefetto Alviıze
Sagundino secretfarı0, veder pOoteva OPCTAL Ma 11 prefetto O26
che, SUO oldato NO  ; havea TCSO alcuna 0Sa OMe S1&NO0X
che era dı Senega]a, fatto per Sixto pontifice coneludendo
volevano restitumr 0852 alcuna; 119 che el SUO Stado et 19 SUu4A pPCTSONA
era comandı dı 1a Ilustrissima SigNnoNa. Et inteso questa rısposta,
Venıtıanı 10 CAasSssoe dı 1a conduta havea, 12 qual A

Do-u& fınıta ei volsero >  —_ havesse 10r0 soldo.“
nado d3 Lezze L. yh M 1a Ilustrissıma S fOo manda. 11 S4

&udıno0 gecretarıo al dıitto prefeto per ueder che l restitulsse ol
danarı ei le robbe .  e oh fu r1spOsto che V’era ]1N1IMICO del Pontihce,
et soldato cı Franecesı sicche 101 pote far nıente Vgl
aquch das von Brosch 315 mitgeteulte Schreiben der
Dignorıe VO: Dezember 1494 ıhren Botschafter Kom „ Fuit
adeo inconsyderata petulans et temerarıa reESsPONS1LO Dominı prefecti
Senogaliae qa instantıam nobıs actam medio ®ecretarıl NOSTC q
U 15 SUPET restitutLone duecatorum aD intercoeptorum
1T vere ad SWa stomachatıonem e indıgnatıonem nNnOSs induxerit.“*
Brosch verötfifentlicht A %. O., 315 uch den Befehl des xenats
Venedigs Gesandte bei Karl VIIL, dass S16 den Kardinal von Vıncoli
aANZINSCH, möge SCINECN Bruder ZAUT KRückgabe alles Geraubten Ver-

anlassen. Dasselbe that der Papst: Falle se1iner Bıitte willfahrt
werde, versprach C: dem Kardinal Ostia wieder überhefern.
a s. 315
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dıie schroff ablehnende, oben angeführte Antwort gegeben,
habe die Sıgnorie den , fast abgelaufe@n Vertrag miıt ihm

aufgehoben
Wıe ımmer dem auch SECWESCH Se1N MAas, mM1 allen TÄäf-

ten suchte Venedig der 000 Dukaten habhaft werden
Dachte es aber, WEn CS S1e 1ın seINe Hand bekommen , S1e
dem Sultan oder Papst zuzustellen , oder cht vielmehr,
al Krsatz für die türkischen Brandschatzungen, be-
halten

Die klugen, Venedigs Pohitik leitehden Herren, hatten
In der türkischen rage scechon qe1t, langem eine oleich-

Sanudo, 290 Am Februar 1495 kam eın türkischer
esandter nach Venedig und überbrachte eınen Brief des (G(rOss-

RA türken, wOorın dieser sıch beschwerte: „Che el SIeNOr de denegala
havesse fatto S1 pOCO CONTO 1 dı tuorlı ducatı mıha mandava
al Papa.“ Die SigNOrIeE solle G1E ıhm wıeder verschaften : „ ex d1ı-
mOostrar er habuto mMmoOlto mal, 18{83  S ANTO peT 19 quantita dı

danarl, quanto per SUO honor, perche ETa fatto d1sprec10, el qual
voleva SCr bon amıg0 nNOSTrO. 66 Die SieNOrIE schrieb zurück :
„che non esseENdo e1 prefato SIignOor 1 Senegala nOstro

homo, per haver l’Avosto passato cCOompl1to 1< S ÖO ferma,
NOn 1ı po far altro; OIMNe havıa manda uUunNnO secretarıo et 1NO.  -

voluto piu darli soldo ; et, che al presen Ta fatto homo ch1 Re O
Franza, et he NO  S S1 poteva DIU 1i Und dazu vergleiche iNnNal

Sanudo’s (Spedizione, (6) anderweitige Ang%be, ZU September
1494 ”A avenna c CQitto Paulo Aa VylsSSsı ven1ıva dal Cardinal
San Piero 1ın Vinculg, andava Sinigala dal fradello dıl dıtto Car-
dinal, prefetto dı Koma, el qual 1n quello mp havea
cCOomp1to I condutta havea CO Venitianlı“.

Brosch Ar O, 6 dessen Mitteilungen über Venedigs
Pohtik hinsichtlich Djem’s S 46f.) sınd Von allgemeınem I_pter—
eCSsSC Sanudo (Spedizione)), T Als die V enetjianer Vomnn Ü ber-
fall vernahmen : „haveno molto mal che quelh fusse
10r0 soldo facesse tal COSE, S1 pPET el tributo aspettante la San-
titä dıl NOSTrO S1&NOT Pontifice, .0 PCI 19 paxe hanno eol S1&NOF
Tureo: et SCYT1SSCHNO 1n bona forma volesse restitum ditta danarı!**
Malipiero Cg 144, a . 1494 39  J mMeESsSe d’Avril, Turch1 häa
cavalca quel de Spalato CON Morlacch1, ha depredä’l dove
che stä deliberä de mandar Alvise Sagondino Seeretarıo OCastel-

appresso - Catharo,, farse rıtar de dannı patıdı da
l1oroL
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MasslS vorsichtige und selbständige Politik eingeschlagen
und gewahrt Der Doge konnte mıiıt Begründung 1111 August

dem päpstlichen Legaten die scharte rhetorische
Frage vorlegen ob 6n wohl olaube, Venedig werde sich
selbst zugrunde rıchten, 'Thaten vollbringen und erke
1115 Leben rufen, dıe andere 177 Und mıt gleich
gutem Rechte durite Jahre 1499 die Signorıe Bajazet
daran lassen, dass en Zeıten, da Djem Kaılro
und Rom verweiılt S1C 11e mı1t diesem SECDCN ıh: konspiriert
habe Durch ihren Bailo Konstantinopel liess S1C em
Sultan )jem’s Ankunft Rom melden und S16 vermittelte,
ass Korrespondenzen , die für den Prinzen, und SCW155
nıcht von Anhängern Bajazet > bestimmt arch, diesem 111

die Hände geliefert wurden Im Dezember 1494 jedoch
ess S16 Bajazet durch SC1IHNEIL (+esandten SaSchH , S16 zönne
nıchts {ür Alfonso und den Papst thun aber S1IC wolle sich

Natürlicherweisebemühen, den Frieden ermöglichen
wollte aber auch Venedig den Türkenprinzen direkt ausnützen

Negoclat1ons diplomatıques de 1a France ‚VEC 1a OscCane
E 507 Rudolfi und Soderinı berichten AL August 1494 iıhrem
Herrn Pıero Medie1 diıese Ausserung': „ parrebbevi egli°® — sagte der
Doge ‚che pCr 'are fattı d’altrı, NOl &xuastassımo nostr1ı? No1

CI AL 19 SUCITA de 'Turch1 111 che spendemo undıe1
mılıonı dı OTO, ecs sSovvenut] 1InNnal da altrı dı UNnO STOSSO

Malipiero | 193 Kopie 1N€S Briefes des Sekrte
Alvıse Manentı AUS Konstantinopel ‚„Che 111 m cı SCch soldan

hessen dıe V enetıaner dem sultan SADCHh ‚„ quando Vera (Jairo
et PO1 quando’1 fü Koma, Mal ’ Ilustrissıma S1gNOoTIA s’haveva
Iuto contra Sua Eccellenza, et havea SCMPTEC voluto PAaCcE
pPıIU presto CO.  S u che CON altro DeZNOr del mondo

Malipiero I1. C.y 140 Broscha. O., S: 315
Über den Bajazet’s Briet AÄAussicht gestellten , und nach Boe-
clardo’s Angabe höchstwahrscheinlich abgesandten türkıschen Bot-
schafter vgl Sanudo (Spedizione), 124 Kr legte der Signorie
dar , COME ETa st,  ©  a manda dal SIENOr peCr visıtar la SIENOTIA
OMe buon et pCI intender 1a verita Cı queSTO Re Franze,
et che al S Signoria stäa referıto che NOn solamente eCNLVA Itahıa

Unde 1ıconftra el He de Napoli 114 pO1 pCr er contra di Iu1
fo r1sposto saplentissımamente el Principe ... S1 partı et rıtorno
la Porta Cl SUO SIgNOT, „ Questo ambassador partı ef veEnn«C
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Im Jahre 1457 hatte Innocenz VIlL der Republik
Bereitwiulligkeıit erklärt ECEINEL Teıl der Aneignungskosten
)jem s Zı bezahlen 1. vertragsmässıg wurde späterhin fest-

gestellt dass, WE Venedig vonmn Bajazet angegrıffen W eI-

den sollte , der Prınz ihm überliefert werden MUSSC, damıt
C5>S dessen Autorıtät SCSCH SEC1INEIN Bruder 115 eld führen
könne Und als Alexander VI ach Karl’s AI A H-
Zı AUS Florenz SC  Sch Rom Venedig UL C111n Asyl ANSINS,
empfahl ıhm die Sigynorıe WE WAS aber nıcht nOT-

wendie SsSC1 kommen werde, Djem wohlverwahrt miıt sich
Zı führen Kıs 1S% eEiInNn eigentümlicher Zauctall dass diese
Antwort auf die päpstliche Anirage VOoL demselben Tage
datıert, dem (+0vannı della Rovere SECIHNECIL Bruder den
Überftfall VOomn Senigaglıa meldete.

Dieser Bruder des Präfekten , der Kardinal von San
Pıetro Vincoli wurde 1U  S sofort als der geistige Mitur-

Ja noch mehr  ®  «heber der gyewaltsamen 'T ’hat angesehen.
wWwWeNnNn Malıpıero recht berichtet behauptete der türkische
Gesandte, der Novembeır 1494 OLl Konstantinopel ach
Venedig kam, gegenüber der SienNore, der Kardinal Vond c N a Vincoli selbst habe Kollegen Senigagha zurück-
gehalten

Ns1ıeMe COM do altrı ambassadorı dıl SUO Signor un che ando al 1'

Alphonso V’altro al Papa, portarlı l tributo
Buser a 26()

est foedere addıtum ut, S1 Ve-Bembo I
Alexander e1S (3+1emem traderetnetl ArCHIS$S Balasete lacesserentur

‚U1U| auctorıtate qu gratie contra ıllum ul possent * Vgl
Brosch 311 und Malıpıero 1 Cog 149 ad 1493
„sel 'Turco ara molest123 1a Signoria, el Papa 0 darne (+en
Soldan ne le Man pCr valerse de u

3) Romanin l 9 9 uo0pO sarebbe enezla
degnamente accolto SICUTO OonOorato raccomandavaseglı
nel]’ istesso mM tenesse TESSO SE ben guardato 11
(5em (Aus den Senatssecreta VO: November

Coq 144, ad 1494 „Nel INnNese de Novembrıo vegnudo
QuUa 1a SIgnora Ambassador del L ureco ha recomanda le OSe

diee che altrodel Re de Napolı 19 SIgNOorNa, CON protesto ;
Ambassador che va al Papa, passa enigaglıa, che el Cardenal

Zeitschr, Kı> V, 4,



560 HEIDENHEIMER

Vincoli der VO  S Plane SE1165S Bruders auf gewaltsame
eE1ISEe den rückständigen Sold erhalten immerhin unter-

richtet SC111 mochte weilte aber, W16 1nan AUS Sanudo C]

sjeht SEIT dem November bei arl 1 Florenz;;
War daselbst m1T diesem CINSCZOSCH und begleitete ihn

annn Vom Arno ZU. Tiıber
Die Stellung schildern, dıe be1 den Verhandlungen

Rom PAaSslıVvV und aktıy einnahm und den Verlauf der
letzteren vorzuführen , hegt qusserhalb des Rahmens, der

ber auf das Kr-ULNSEeEIre Krörterungen begrenzen hat D

gebnıs der Verhandlungen selbst I1LUSSCIL WL SOWEIT e6s

Djem betrifft Augenmerk richten

Pıetro 111 Vıincula 1’ha retegnudo, xhe ha tolto ducatı
POTTaVa a} Papa DPCr conto de (+en xoldan la qual CcCOsa 1intesa

dal S1gnN0r L urco, ha ordina che xhe S11 manda altrettantı
SpEediZ10NE, Im September 2155 der kKardınal von Asti

nach G(enua: 353& expedir V’armada NOn potendo LOrNAarYı el Dueca de
Orhens PET Vegritudine hayvea *. Am November reiste VO1L

(xenua aD ZU Könige StOSSEN ; nach Pısa, VOL Karl VIIL
November aufgebrochen War, gelangte Voxn da

folgte ıhm ach Ponte DeZNO woselbst S1C sechs Tage
blieben ; e%t CL I1 intrö in Fiorenza *, | 114sqaq Senıgaglıa
der uch 1LUFr 111 dessen Nähe War der Kardıinal 11011 November nıcht
Vgl uch Brosch 315 Der fHorentinısche (+esandte Soderinı
schreibt sSe1INEIMN Herrn Piero Mediei, AUS Venedig ÄA Oktober
1494 „ Lie cardınal de saınt-Pierre es Laens Pas voulu jo1mdre

la Hotte, ıl prefere rester aupres du TOL1 vVe«c les autres POU
Vaffermir dans SsSün entreprise.‘“ Liettres et nEeZOCIALIONS de Com-

L1 140
Vgl Brosch

3) UÜber diıe Unterhandlungen Karl’s 111 mı1T päpstlichen Ab-
gesandten 1891 Brace1ano0 beı KRom berichtet Sanudo 162

fonno fattı capıtolı qualı perche LO haveno Iu0c0o ne dl
Re volse sottoseriyverlı NOn SArn © postiı, et U: eTanO0

d’accordo, CCcetto che il Re voleva (Fem Sultan fratello dil 'Turco
CN Iu4, et el Papa ghe 10 voleva dar OS volta che V’andasse CONTTO
iıntıde C6 In Rom erzählt der Venetijäner C. 9 167 habe der
Könıg &L verlangt: „che Cussı COM era ubligato e DPET p:
9 dar Xdovesse (+em Sultan fratello dil Gran Tureo**. Dieser
se1ı VOoln Frankreich geschicktworden : „nelle inNnan il Pontifiee COn

condition che, 072008 volta he el Re di Franza e] volesse , el Ponti-
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„Ltem V nser heiliger vatter“, lautet Ner der bezüg-
licehen Paragraphen (nach der Übersetzung 1 der schon GCT-

Ma-ce fusse obligato dargelo ei, q ] presenfe 1o voleva

lipiıero 1 Coyg 331 qa 1494 bemerkt dasselbe Karl VLl ‚„ dO-
manda {a pEeTrSON& de Sultan Gen, 052 spettan SSo pCcr I9
bolla de Innocenz10 SO erıtta da Cardenalı partıcolarmentfe dal
Papa m che Vera Cardenal “ (Ich suchte yergebens dieseVED  WE A  - ( za E NN Bulle kennen Dı ernen.) Der Papst ber entgegnete ‚che (+ecm
Sultan I1 pPaTrEVa NO  b eT9, em dı muoverlo dı dove era  e das
Konsistorium werde darüber entscheiden ; COM L’aiutorı0 de Dio et
de Piero ei, Paulo Vgl Bukeard Leibniz)‘,
Alexander erwıderte „velle ( 1DS0 hege et ACTO Cardına-

Koscoe, Leohum Colleg10 1ON dubitans econcordes futuros ®®.
(Ubersetzung Henke’S) . 07 neNNT,. den Vergleich VOLN Januar
14953 miıt Recht NenN solchen, ;„der künftigen Schutz- und
Trutzbündnisse ZULL Grundlage dienen sollte *. Dieserglebt sıch uch
AUS dem später anzuführenden Schlusse der deutschen FWassung. —
Der Vertrag ıst mehreren. Drucken vorhanden. (zregorovlus meınnt
a a 0., S „Der 'Vext cdieses Vertragsentwurfs ist kaum festzu-
stellen *. Ich vermute, dass VOL Morelli Co9 1726 angeführte,

Venedig befindliche Abschrift oder UÜbersetzung An getreuesten
den Entwurf wiedergiebt. („,Capıtolı concordatı Ira B1 antita
Papa Alessandro Carlo V1l Redı Franecia quando andarva al
ACQquUısto del Reame Napoli, nel MCCCCXCGLV (+ennaro.“
Com La Santıta dı Nostro Signore dippo he ’ha eonsiderato ete.)
Darf In  > nach der UÜbereinstimmung der FEinleitungen schliessen,
scheınt miıt dieser venetjanıschen Abschrift der Übertragung cdie
Ubersetzung dem schon erwähnten deutschen Flugblatt 1ne gleiche
Vorlage gehabt haben S1e enthält gyegenüber der beı Molinı,
Document.ı d STOrT12 iıtahana SUq abgedruckten französıschen
Fassung mehrfache Abweichungen. Ich SEtZE die, mIT
'Fhema zusammenhängenden Uun! nıcht den exft aufgenommenen
Abschnıtte hierher.

Die Einleitung autet 99  16 Artickel des Vertrags zwisschen
Unserm Heuigen Vatter babst AlNlexander dem und küning Karle
von Franckrich vertedingt synt“ Item deı &10t uch dem
künmeg vnd allen S  N verwanten durchzug 1801 allen YyK} landen

Doch mITvynd tetten vnd porte hyn vnd harwıder U ziehen
zymiycher bezalung der osft; vnd lyferung ‚ Molinı et, SOM

sSurftie de pPassagc et, vietuaglies par Otfes les Lerres de les-
xNhse 5E Item Wanhnl der küuning personiych kompt sollen 11 alle
schloß vnd velsen der zirchen nach SCY H geuallen {ten dıe
Engelburg.eb „Ltem des golychen sollen alle vndschlößer vVOon

dem kunıg Ynd den SYNCH sicher SyM W1C dem kunigrich /Aur franek-
Y E
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wähnten Flugschrift), „Vberantwort durch adt der Cardı-
nalen Zıynzime des Türkischen keisers brüder A haden des
künıgxs das schloß Roiche oder terramıne o ander end
der kircehen zugehörıg. WI1Ie dan das zwisschen Vnserm he1-
lıgen vatfter dem künıg gerotschlagt W ULt/ desselbigen
Türcken sycher Syı TU verhinderung do mıt Türck
sych nNıt 111 ytalia thu Vnd verpflicht sich der künıe den-
selben Türcken v den selben schlossen nıt zutüren dan
v notdorfitiger erheisschung wıder stand vnd den türcken
ZU bekriegen aber Ver dz der künıe sehe durch zıitlich
mittel des türcken sycher Syn / durch sterben oder andeı
ZUWU  fell AIl andern eN! füren muüst M3A,  SA er das th:  un 11

andern der kirchen schloß doch vnder handen des künmes
WI1IC dan ANSCI heiligeı vaiter vnd der künıg das adt
finden WCC1 den Ich habe oben darauf hingewiesen , ass

Vertrag zwıischen Alfonso Von Neapel nd em Papste
die Festhaltung )jem’'s Schlosse ausbedungen
wurde N1U.  a I auch der Abmachung zwischen em
Papst und dem französischen Könige hinsichtlich dieses
Punktes der Zwang, der Djem fesselte, gleich stark hervor
W er aber nunmehr AUS der Umgebung Karl’'s 111 sich
erkühnen mochte, em aps eE1INEN Vorwurf daraus
schmieden, 4ass er dem Sultan gemeldet der König vVvVon

rich, vnd verspricht der kuning die selben yYyNWONCFK sycher VN!| oll
Zzu halten.“ ‚„„Atem als dan der konig Sylhı gleyt vynnd velt
ZENOMEN haft; die herrn von protoer Rom SOl der babst nıt do
wıdder SyM oder SYyC dem 20 heınen WeS beschweren noch
20l vmb vergangh6 sach uch cdıe der der glych Juten geistlich
oder weltlich wWas stadt der WESECNS die syend dan VO:  S den Er
nanten herrn der ander Ww6eS besoldet synd der den kunıg vber
des babsts verbott gedıent habe der hıilft oder züuschub gethan.
mıt ost der anderem denen sol der babst sunder vnd SCMECIN
vertzigen vnd S16 der künig SYHCI gleyt behalten.“ Der
Schlussparagraph des Entwurfs lautet: ‚„ Item volzıiehungvnd be-
schliessungaller obbestimpfe tickel Setzt Unser heiliger vatter dıe
Ding v{it zusamenkomung SYyHCr Heilikeit nd des Künnings solliıchs
wıter haben ordnen.““ Lünig, Codex diıpl. JItal IL, L  > und
Dumont, Corps diplomat. 1L, 318 geben 1Ur C1INCN Kxtrakt der
Vertragsbedingungen,
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Frankreich wolle Djem in seInNe (xewalt bringen der
konnte aut den W ortlaut eines anderen Paragraphen d1ieses

2) Item CCVertrags VO 15 Januar 1495 sich beruften.
lesen WITr da, 33 ZUu VOL vnd Ke der künıg vß ytahıa zichet
wıder Franckrich soll Yanzıne den türcken uUuNsSeErKı

heiligen vatter a |] wıderred ZUu 1Janden stellen Z
verhüten wW1e€e dan das die Bull nNNOCENECIL des babsts: 1N-
haltend is(.= Triumphierend konnte dıe französische Parte1
10808 urkundlich nachweisen, wıe schmälich 1n  m} ıhren KÖön1g
verleumdet habe, w1e qdjeser doch SE für eine kurze Zieit

Djem mıiıt sich führen wolle ber WL bürgte In jener
Periode, da der Eidbruch fast rechtsgültig geworden, für
das königliche Wort mochte arl VIL selbst sich >}  CH-
ber dafür bürgen ?

Jedoch iNal SINS In Jjenen Vertragsbestimmungen och
weıter. 5 Hem *, besagt einer der Abschnitte, „ Der künnıg
hat ouch versprochen das der XTOß meılster Rodıs Cardı-
nal 7zweıen monaten dıe bemelten artıckel des Türcken
halb zilossen vnd verwiılligen solt.“ Wollte 111ALl damıt die

Anschauung erwecken, Djem stehe rechtlich och unter
1) Burcard (Eccard 9 2059805 ‚„ Dommica undecima

mens1s Januarıl eoneclusum funt deliberatum ınter Sanctıssımum
Dominum Nostrum et {ustrem Dominum Philippum de Presach, ‚VU11-

eulum Reg1s Franecıae loecumtenentem ejusdem HWeg1s cOnNsignNarı debere
(+em Sultan {fratrem Magnı Turecae a S:  54 InNneENSeES Keg1 Francı1ae,
Quı ULC <olvere deberet Papae vigıintı mıllıa Duecatorum et dare
cautionem Mercatorum Klorentinmorum el V enetorum de restituendo
1psum G  em Sultan 1ps1 Papae elapsıs cietis SCX mensibus SIne
morTa. 6 Sechr richtig bemerkt Tommasıi L 1, 102 bezüglich
der Frist innerhalb welcher Djem dem Papst zurückgegeben werden
solle „che ripugnando direttamente al d1segnNO che nutrıvra 119
Maestä dı pas: dopo l’acquisto di Napolı q {17 impresa dell’ Oriente
(la quale 11011 potevası COMINCIATLE, 1L1LOL che termıinare 1n OS1 angusto
tempo) procuravası da/l medesımo Re annullare, cı obbligarvısı
iın modo tale CHe, col NOn ımpegnare nelle SUC 1a roba,

19 pETSONA d’aleuno restasse 1n SU2 balia 1} NOn osservarle, QqUA-
lunque volta Ll’ımportanza de SUl  S interess1ı Os1 richiedesse “.*  KORRESPONDENZ BAJAZET’S II. MIT ALEXANDER VI.  563  Frankreich wolle Djem in seine Gewalt bri1igen S d  konnte auf den Wortlaut eines anderen Paragraphen dieses  „ Jtem ,  Vertrags vom 15. Januar 1495 sich  berufen.  lesen wir da, „zu vor vnd Ee der künig vß ytalia zichet  wider yn Franckrich soll er Zinzine den türcken unserm  heiligen vatter on all widerred zü handen stellen yn zü  verhüten wie dan das die Bull Innocencii des babsts. in-  haltend ist.“ Triumphierend konnte die französische Partei  nun urkundlich nachweisen, wie schmälich man ihren König  verleumdet habe, wie dieser doch nur für eine kurze Zeit  Djem mit sich führen wolle *.  Aber _ wer bürgte in jener  Periode, da der Eidbruch fast rechtsgültig geworden, für  das königliche Wort: mochte Karl VII. selbst sich gegen-  ;  über dafür bürgen?  Jedoch man ging in jen  en Vertiägsbeätirfimungen noch  weiter. „ Item“, besagt einer der Abschnitte, „Der künnig  hat ouch versprochen das der groß meister zü Rodis Cardi-  nal in zweien monaten die bemelten -‚artickel des Türcken  halb zülossen vnd verwilligen solt.“ Wollte man damit die  Anschauung erwecken, Djem stehe rechtlich ?. noch @ter  1) Burcard (Eccard 1. c., p. 2059sq.): „Dominica undeecima  mensis Januarli conelusum fuit ac deliberatum inter Sanctissimum  Dominum Nostrum et Illustrem Dominum Philippum de Presach, avun-  culum Regis Franciae locumtenentem ejusdem Regis consignari debere  Gem Sultan fratrem Magni Turcae ad sex menses Regi Franciae,  qui nune solvere deberet Papae viginti millia Ducatorum et dare  ecautionem Mercatorum Florentinorum et Venetorum de restituendo  ipsum Gem Sultan ipsi Papae elapsis dietis sex‘ mensibus sine  mora.  „“ Sehr richtig bemerkt Tommasi 1.c. I, 102 bezüglich  der Frist innerhalb welcher Djem dem Papst zurückgegeben werden  solle: „che ripugnando direttamente al disegno che nutriva Sua  Maesth _ di passare dopo l’acquisto di Napoli all’ impresa dell’ Oriente  (la quale non potevasi comineiare, non che terminare in cosi angusto  tempo) procuravasi dal medesimo Re o di annullare, o di obbligarvisi  in modo tale che, col non impegnare nelle sue promesse la roba,  o la persona d’aleuno restasse in sua balia il non osservarle, qua-  lunque volta Vimportanza de’ suo interessi cosi richiedesse“,  2) Ich vermag nicht zu finden, dass eine Abkunft, nach der die  Rhodiser wenigstens ein bestimmtes Anrecht an Djem gehabt hätten,  getrqfi'en W1}rde3. Allerding; mqss"ich_(ria.xv‘an: erinnern, dass rhodische2) Ich vermag nıcht finden, d9ss 1Ine Abkunft, nach‘ der e
Rhoediser wenlgstens eın bestimmtes AÄAnrecht A Djem gehabt hätten,
getrqffen wurde., Allerdings muss ıich daran erinnern, dass rhodische
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der Oberhoheit der Johannıter wollte der aps den Schein
nähren, qelbhst könne keinen t+hatsächlichen Kıneriff das
Geschick Dijem vornehmen ?

Abgeordnete SCINE überwachenden Begleiter uch Rom Waren und
dass die Nachricht der Prinz Se1 Rom angelangt Bajazet offiziell
durch den 3Ossme1ısteır der Johannıiıter erhalten haben scheıimnt
IDies gecht wenı1gstens A US SCIHNCHN, schon mehrfach ANSCZODCNEN VONn

Donado da Lezze mitgeteulten Briefe VO. Mal 1490 hervor
„Habbiamo inteso “ heisst darın „dal Reverendissimo Car-
dinal An MAalstro dı Khod1, 61 STAn S1IgeNOr ‚he 11 1210 fratello q}
presenti de Hı Roma r1eroua, KEt che dalh ecardınalı 0OUS-

todito, ha adungue questo bono, e1, SONO molto
allegratı chel S12‚pervenutoalle} vostre , Ceterum 1101 VL

le presente ıttere notificamo che longo mp habbıamo habbiuto
euuenti0 C UL 11 soprascrıtto Cardinale ET STAn maıistro che da Iın 11
NOSTTO fradello fOsse retfenutoO Et eustodıta segonNdo 11 modo C] ‚ON-
eOrdı0O S1110 il qual habbiamo fatto, 1! qual St9; CAausa che
Infına adesso habbiamo durato aM1C1t12 * Adesso veramente Insieme
habbıamo fatto parole della dıitta eonuenıjentia che 12 S11a ome

per 1a qual cCOos2a4 SCTYT1UENHalla, fua2 Diuvinita. confidandosse che
APPrESSO cı quella Sara etiam eonhirmata 11O112 ol essendo displacer,
per 1a, qual 053 mandemo 11 fidel NnOStTrO sSCcCh1AaN0 ecanıtı bassı Mustafa,
‚14112 VIIO delh DL dil Hmno Cardinal N MAalstro che DE
quello S12 fatto certfo quello che Sara fırmato., et acecioche Ia citta
NOSTrA. concordia S1 ACCTESCH per ZOrNATtAa V’amieıtia nNOstra Quello “ etfe
(S oben) Am August 14892 schrieb Aubusson Papst Sixtus
Um en Nachstellungen SEC1INES Bruders entgehen habe Djem
‚„ deliberato dı mettere sa lvoOo 19 <& SUA, per CONSETV:  S11ı IU
felie1 TOSPCT1 SUCCC551, d’andarsene quest' effetto Ponente
SO 1a tutela protezione nostra, An0 anto che AS1 SULOL provveder

possa“, Djem selbst hätte Frankreich sıch ausgewählt: 79 dove
lontano dal barbaro furore del fratello ql 1ie ‚D NOSTrE Nne
St19, AÄAus Bosio Hiıstoria C} Malta mitgeteilt VvVon (+ennarehli

C,y 112, Nnot In CINEIN anderen Briefe des (+rossmeisters
den Papst, VOTN Januar 14893, heisst sodann, VOLr SEC1NeEeT Abfahrt
nach Frankreich habe Djem „ lascl1ata 19 facolta di poterlo 0281 ESSo

SC Baiazet| accordare, O0OMe peCer SUL  z CU: serıtta latıno.et In

turches chiaramente APParec66 Auch 1ne weiıtere Angabe Genna-
rehlh 181 ote irft auf eCINEN etwaigen Besitztitel der J8
hannıter 111 klärendes Licht, aber S1e ist interessant, weıl SIE die
Anuthentieit ben miıtgeteuten Briefes Bajazet’s Innocenz VIIL
erhärtet. (+ennar allerdings Clie Abfassung
des Briefes erst. ‚ -extantg bınae ılLlıus
lıterae (Kıxt 11l Vat 515 1ıt. 3 7  } 165) pienae offieiorum
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ber auch eINe pekunJäre Bürgschaft für Diem mMUusSsSte
„ Atem£, vernehmen WIT , ; Zuarl dem Papste ZUSASCH.

sycherheit obgemelts Turcken x1bt der künıg Fursten
herrn vnd prelaten yetz by synt Z bürgen welche
sych für funft hüdertusent Ducaten verschrieben sollen , die
dem Babst in SYyM kamer vit en mol bezalen.“ Und
fernerhın: „JItem der Tribut halb So der Tirck Vvoxn Zyn-
71ne SYyKS brüders jerlych pfligt 7 geben Namlich
viertzig tusent Ducaten Ist des künmes meIMuUNgG das d1e
<elb triıbut de babst handen geantwurt werd miıt VeEI-

bürgeschafft WIe dan das hie VOrLr gemelt ist.““
Gleichfalls wurde em Präfekten und se1INemM Raube

eine Bestimmung des Vertrages gew1dmet. „JItem der viertz1g-
tusent Ducaten heisst darüber, „ So der babst 208881

den herrn VvonNn protont [1 Rovere| erfordert des glichen
ander guüt vnd gefangen die vermeınt gefangen haben
nympt der künıg die aache handen die NNEF-
halb 1111 monafen Zl entscheiden *. Wie ich schon ADSC-
führt habe, wurde aber der hat erst ach vier Jahren
G10ovannı della Rovere die Zurückstellung des Geldes und
des sonstigen geraubten Gutes erlassen

Fernerhin musste der Könıig darauf bedacht sein, e
Kardinäle die Z iıhm gehalten,; S 1e1 ais möglich ihrer
Machtstellung Z sichern. So lautet enn eiInNn daratf bezug-
nehmender Abschnitt, W1e folet „Jtem der Cardinal ad VIN-
cula petr1/ <ol gentzlich wider 1n gesetzt werden aller ding
ste <10ß land herschafften. Fryheıiten. empter. gonaden vnd

gerechtigkeıten. w1ıe dan 1m yn vorderen dıe hie VOor

durch VNSeErN heiligen vatter verlyhen SyAd. dıe Ww1e VOrTr

zü besytzen Yn nıessen. vnd SO Ver 1m not bedünckt

a Pontificem TAaECIS verbis conceptae, et primi1s quidem, Car
dinale, hodi princıpe, acceplsse alt, fratrem SUUN Zuzımum Komae

versarı, pose1tque ut paction1ıbus inıtıs C U} Rhodio eustodiatur, HON-
tikc1amgue amıleıtiam eculturum prohtetur In alterıs vero aıft
(Id. 166) Chrıist1anos', quı ın uUrcıcOo degunt imper10 mutua

1psorum econNseNsIONE ingentem percepisse laetitiam 66
Nach einer Notiz des (+ratia de TAanNnc12 Wilyte (Hovanni della,

Kovere miıt Karl 4141 ın Hom.
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sollen die gelichen vnd VON- ıW dingen econfirmıert
werden die NyYCHLEL iNner ZU WESCIH od wıderrüffen
Diese Zugeständn1isse AN SC1HNEN erbitterten und WaS

schlimmer WAaL, durch geistige Fnergie ohl hervorragend-
sten Gregner quälten den Papst autfs heftigyste In Ee1NEeC 111

Briefe VO unı 1495 bıttet er Könıg Maxımilian ihm
helfen „Das WL kürtz säligen Stat TOL1

miıt wıirden Kern vnd {iröden eingefürt werden vnd NSer

Stat vnd Schlösser "TPerratine vnd (iuite vetule vnd Ostienß
wıder überkommen söllen.i

Und Vinecoli mussfte der Papst auch den Kardinal
VOoOnNn urk durch Zugeständnisse ZU sich herüberzuziehen
suchen „Jtem des Cardinals halb VOoL gurtz ““ finden WILr

enn auch vermerkt, „ bezalt der babst dıe herrn VOL Collexe
vß SYyHCHL houpgzüt. anweßlich vnd KEDEWUTLE vnd bestettigt
des künıgs. yın die vorbehaltung der bysthüm bisantz
vnd metz 11 vorgeschehen.“

Dieser Kardinal von urk War eSs NUun , der, W1C

Burkard erzählt D Januar 1495 einNne AÄAuchenz e1ım.
Papste hatte „ Cardınalis Gurgensis“, schreıibt der Diarıst
„rebus SU1IS 98 Pontihce benign0 vindıcetam 10N quaerente

Be1 Molinı lesen WIL bezüglich derselben „1tem MONSCISNCUX
le ecardınal Sanct] ad Vincula S! entierement TESTILU: 1a Jega-
L10N d’Avinhon et Otfes aultres choses est. chasteaus roches

eStOyTt Paı premyer et Juy aVO1t Ste concede an Dal
ledit. Saılnct par cEeSsS predecesseurs et pIus et, nNne 110®

paravan les tenoO1t 21 possedoit ef besomng esto1t,
les Juy Ottroyer de NOUVEC4AaU u confermer et qu’1 1uy PUySSC
fere destorbe fasson QqUE SO

Mitgeteiut VonL Datt (worauf Kanke, (+erm und T OL V öl-
ker, 35 verwies), De PAaCcs iIMPEIN publica. 8592

Molinı: „Ltem Q uan MONSCISNEUFC le cardinal de (+U1rsa le
Papc pPTr1Ccra les SCISNCUTS cardinals Quul O11 DAayYC de S10208 chapeau
tant absent present C6

Der majländische (xesandte Venedig, Vicomercatı, schreıibt
seInemHerrn November 1494, Comines abe ihm mehrere
Briefe des rdinals von (Gurk gezeigt: 5 QUlL lu1 taıt econnaitre que
&9 Saintete es nalite de legat aupres de Sa Majeste
Tres-Chretienne pOour nEZ0OcieEr 1la et ’aeccord entfre Sa Saintete
et, Sa Majeste ‘  $CC Liettres et Nneg0oc1ations de Commines 1. 146
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COMPOSMIS a 61 reconcıllatus DE ad Beatitudinem Suam
ven! et culpam SU ALl rECOYPNOSCCHS inde Ursinus et

Georgn Cardinalium presentia Pontife1L SUa 102 0D-
JeCcı S111H1012N12412 peccatum CArnNıs intormatıones Magno
Turecae H1155458 y et, mutuam intelligentiam 4SSECTCHS

Pontificeem MAasgh un säimulatorem eif deceptorem CSSC,
miıhıi retulerunt.“ Die Möglichkeit cdıeser Scene

annn be] dem starken Übergewicht der französischen Parteı
nıcht Abrede gestellt werden, aber es Ist. auch denkbar,
ass der französische Kardinal der als eitel un A
schwätzig geschildert wırd den Kern N Unterredung
prahlerisch vergrösserte.

So hatte sich dann der GLHE springende Punkt der Kr-
öffnungen, ie Boceiardo demSultan machen sollte , der
OM Papste befürchteten Konse enzerfüllt der +ürkische

MitPrinz War den Händen des französischen Königs.
sSCc1INer Beute ZO arl 881 A 8 Januar 1495 4AUS Rom
WCS UL Neapel sich ZiU unterwerfen CS sollte auch diese

Kaynaldus ad 1494 Nr berichtet einfach ohne die
kıchtigkeit der Angabe direkt bezweifeln ‚„ Exprobrasse antea
eundem Cardınalem (+ureensem Alexandro, 121SSU112 fulsse b (+e0r-
SIUH Buzardum hıterarum apostolicarum scrı1ptorem a.d Bajazetem u
ıllum adversus Francorum KRegem Constantinopolitanam expediıtıionenı

tuendummedıtantem concıtaret permoveretqdue ad AlHonsum
refert Burchaäardus. 66

Am Julı 1490 schreibt Flores 1 ’0Urs Innocenz AVAGBE
über den späteren Kardinal vVvon Gurk, Raymond Peraud , damals
, Archdeacon of Xalntes**: 297 A worthy but 10q uUac10us nd ALn

mMan  C6 Brown, State CT I’ 19 Nr 574 Bezüglich EINeEeT

feindschaftLichen (resinnung® Alexander VI vgl Brosch, S Gn
und 314; über SeINeE Gesandtschaft nach Deutschland G(Giu stını]an

R 403 U, 4925 (ad 2

Zum Januar erzählt Sanudo Co'q p 192 Der Könıg
ergr1ff Djem bei der Hand, dieser küsste ihm und dem Papste die
Schultern 99 el Papa disse Dommiı1 ML, (+em sultan

Etal Re Q UL presenfte , sSEcCONdo econtıen capıtoli NOSTtrı
(+em el Papa d1icesse 91 Re 11 {2CESEE bona 9 et.
Cuss. fece raccomAandandolo SummMAaMeEeNTE. Kt el Re disse: NO}  u

havesse ‚UT haver alcun danno, et, che venisse ur c bona.
vo  ha SOTTO SU2 protettione. El ditto Gem accompagnato hore



568 HEIDENHEIMER,
päpstliche Hinweisung 1n Thatsächlicehkeit umgesetz werden.
Ind endlich sollte Dijem’s Geschick für Bajazet günstig
sich gestalten, als OS NnUur wünschen konnte. Der Prinz
starb Februar 1495 1n Neapel: oh vergıftet

una (D 1NE6EZZE C nOttfe da quattro cavaherı Rod; et molti arCIlerı q,]
palazzo dı San Marco, Ove habitava el Re 66 anudo Ca 9 243
berichtet VO Zuge Djem’s nach Neapel: „ uesto mentre GTa in
mMIno ET9 eustodito da 1000 Franzesı e altre generatıone. hayvıa, COn

Iu1 turchı che 10 SEeTVIVA, et havea Liberta de andar PE e] Campo
S11LO placer.*‘ Matarazzo Sagt 1n SeINer schmucken Einfachheit
(Cronaca della, cittä dı Perugia 11492—15'  E im Archivio
S£fOTr1CO ıtalano , - XVI, 2 essendo e Papa iın Castel Sant’
Agniolo, el nämlich Karl VILT.| volse bombardare, hinalmente, quel
2CCOrdoOo fusse Lra In el Papa, 11012 rag10nNare, che el Papa
mOströ SSeTr u14 O: SULEA, maesta, e] Papna OTE propr10 disse 1a
'9 10 OTE et manıbus Propruls SJeTVI Ja detta d9-
PO state alguantı &10711 ın 19 sanfta eittä de Koma, repiglio el SUO
ecammıno Napohi: perche S dieceva Iu eEsser Santo homo,
de bonissima COSCIENZA 1usto. Burkard Cod. Durl.)
verzeichnet zum 28 Januar: Ua datum tıtulum Mareellini et

Petri Cardınali Cenomanens1 ultimo CTEATO et publicato ei eodem
dıe (G(Gem sultan , frater Magnı JLurce de Castro Angeli equester
48S0C1atus fünt. QuUE a Palatıum Mareı ei, iıbıdem Reg1 Francorum
aSSISNAatUS .. Der neueErnNAaNNTE Kardinal, eın Vetter des KÖönigs,
lıppus de Luxemburgo (Ci2a2eccon1ıus 307 Ferronus,
De rebus gestis (+allorum Libri L ed. 1550, D 15 Wr später einer der
päpstichen Kommissare 1M Khescheidungsprozesse Ludwig’s XE und
Johanna’s. A, B KEstratto di ettere al ciee1 d Balıa
(Opere edd Passerıi1 Miılanes1i I 9 144)

Gregorov1us O., S 929 Brosch, 693 Cherrier
}  ‘9 135sQ.; Hammer O:, D7{ und Zinkeisen .0 O.,

S erronus C Alexander N habe Djem:
corruptum ““ Karl V LIL überhefert. JOYvY1US, Tureicarum

rerum eommentarıus (ut ereditum est) ab Alexandro
interfectus b S nnales Sultanorum (1588),

D 355 „Pontuiex autfem Zem1 propinasse tentum tradıtur,
Q uUOo certum al termınum paullatım contectus expiraret.“ Romanın

C. 9 D 60sq. Der Papst „ Che 18 veq IretitO 19881 aCccordo COM

Bajezıd 10 fece avvelenare (+em S1 MOrı il febbraio 1495 1n
Napoli.“ Matarazzo Cı 9 SÜsq bringt Dijem’s 'Tod mıt
Kartl's VL Orientpl direkten Zusammenhang. Der Papst
habe den TrinNzen vergiftet . und ıhn dann Karl NV-AIT:-, auf dessen
Y erlangen, übergeben; A CHO S1 QuUESTO pregione 11 durava V1VO dieevase
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VOoOomm Papste SEC1INEIN Herrn übergeben wurde, ob CI,
WI1e Burkard MeInt; infolge des Genusses voxL Speis und
Trank, die nıcht vertragen konnte, A4US dem Leben
schied ob das veränderte lima oder e1nN rheumatisches
Leiden SC111 nde herbeiführte * alle diese Faktoren
wurden SC1LMN plötzliches Sterben erklären, von VeOeL_L-

schledenen Quellen, herangezogen VErMas ich nıcht
entscheıden ber sicher ist 4SS Fod arl
W16 LL furchtbarer Schlag persönlich trat und nıcht

ecerto che H7 voleva andare CONTrO el Lurco ei, QquesSto ETa C4AaUS: che
A V ESSC acquıstato J par de urchıia *. Comınes Laıvyr

VIL chap.. SE } et, disaiıt 0281 qui'l fut baıllie empoisonne *.
quinta FebruarıEcecard, D 2066„ Ferla

(x+em frater Magnl 'Fureae Neapolitana Castro
Capuano CX esu POotu STALULL SUul convenijent+ vita est fune-

66S
Man sche unten die Ausserungen 1LOodovico Moro’

. Arı1em U CAML avantıSanudo-U. Cog 245 S0
e1 Re intrasse Capua amalo, fO divulgato da Cataro, el qual h

ErELdisceso 4uUunO ch10 et nel stomego , fusse reuma ““
WL während der Reise LAYNLET beim Un  —]  ß  :o iın Neapel: S)h mediel
I feno0 molte PFOVISIORE, eavando SANZUC ei, altrı rimedi, et, aldguanto
mig11070, Pur 1a febbre u cressete, onde volle PTOVISIOHE alcuna
@He;, volente fato,, 111 questa matına [XXV Fevrer| expiro, fermo

cCostante 16 9  &a fede SO el Re Cı questa morte dimostro
haver STAn dolor, ei SOSPELLAVANO el Pontifiee &A  ö0 ’havesse dato
attossicato &A zermene 19 qual C0Sa Hf credendum, perche G -

rebbe SEALO SUO danno.“” Raynaldus a 14.95, NO 12 erinnert

daran , dass VONn mehreren Seiten V enedig des Mordes bezichtigt
wurde‘ türkısches (xeld solle haben

‚Ma el E de TANZA dolendosıs 4NUCdO Co g H: 244 sQ.
molto A IB} morfe fratel dil Jurco, deliber6 cı tenirla secreta

Q uanto pIU potesse, et, 110  b volse per alcun Sapesse la veritä
fusse VIVO mMOrto, A COTA da pO1 SCPULLO fece far quella

stodia medema 19, aXa ome 9 e STAr M SULL deputadı 1(

ouarda, et. V1 andava mediel, ei fin b I ambassadorı venet LO volse
Cdir alcuna COSa, benche cıttı oratorı 19 veritä SaAPCSSCHO, e havıa
subito adyvısato 1a SICNONA, TFamen 1L1LON MO1t0 d( DO1L per Ap'
on UunNO intese el eEertO e1, Kranzesı diceva el Dapa SC 1 hayvea dato
attossıcato, perche pOSt mortem { TOVATLO aleunı SCOHL veneno

sul COTDO, st3Malipiıero IU. Cg D 145 ad ‚ 1494:  n Iui gu

SCMPTEC ACCaTeZZi honorä tegnu „MAahgıar |Carlo VL}
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der SCWI1SS, dass 12n den höheren pohlitischen Kreisen alloe-
INeE1N empfand welchen sachlichen Verlust die Christenheit
erlitten habe Lodovico Moro und Sanudo ausserten der
erstere 1881 bitterer Anklage arl HT1 ihre Be-
ümmernis obh der Schädigung, ıe des Prinzen Ableben der
Christenwelt zufüge und Alexander VI mochte CS , ach
CIN1SCNH Monaten , für sechr klug angebracht halten , der
Kxkommunikationsbulle arl VIIL diesem Djem’s
'Fod ZUr Last legen ®,
INa presto’1 amalo gravemente, gonhado, fo eonduto Capua

66per eurarlo Se dise che V’e LOSS1ICATO
Romanin Anm Der Herzog Von Mailand Sacte unnn

venetjianıschen (+esandten adoer ‚„ queESTa MOTTE cı grande
portanza NTO MAasgSı01 CAI1ICcCO STAaVEZZA DUO eve dar DEr

erıstıanı q | E dı Franza che S12 STALO CAaUSA dı quella averlo
tolto dajl pontehece fatolo mudaır ACTE alcun respeto ““
Die letztere Anschauung scheıint 111 Mailand Boden gefasst ZU haben
Corio allerdings ‚111 111 des SfOorza. Diensten stehender Histo-
riker schreibt C.y 939 ‚, PECT la indıligenza 08l Carlo all’
altra V1ta, 101 DOCAa gyıattura delle O0Se Christiane *‘

TJ Cg 243 sq 54n questo ZOTI10 1 AA  Z Fevreı acadete
052 Napoli molto aqacerba ut 1Ta d1cam, uı  a 1a, christianita.
9 qual morte fO ZTaNd1SSIMO danno al Pontihfce; che lo JLLVO de
ducatı mılıa (AV’0or0 haveva ON AIl da SUO fratello PCI CAaXON
havesse eustodia de Ia Et hora NOn dubitando PIU ıl fratello,

che DN1UNAinanimerä contra christianı, che Dio nol voglia
LeN1IYA '"Turch1 passalı la Puja eT39 che’l SIENOr NOn voleva mandar
K quantita C10 che 10n S11 levasseno DO1 CONTTA c lu1, sublevando
questo SUO fratello ch’era amato da 1 populı et huomo SSa belliecoso
et de gyrande anımö AÄncora voleva mandar poche D C1LO
10n fusse rotte 51 ‚he questo S11 fratello CTa buona dı far
Star basso Atto SISNOT Turco Et DUT OSN1 N VENLVA de Turchia

talia duecati mıha venet1anı
Malipiero ÖI ad 1495 Karl 11L habe ıh:

CZWUNSCH , CUHM multa. horrenda CONfra Nos machınamenta tracta-
rentur, 111 gravioribus scandalıs CaVEFrCMUS , Ginum Sultanum Tur-

Tyrannı fratrem, apud Nos eft, hanc sanctam Sedem, PTO
ur conveniebat tutıssımum Christianorum praessidium servabatur
11 radere Perdidıit NOsStIra Christiana Kelig10 111 Sultano Pr
dieto ( UL manibus tu1s perlt opportunum "T’urcorum Christiana
efrenatam rahıem « ırimendiremedium.“* Sanudo sSagt

245 27 e] Pontifie: sopratuttı altrı mostroö haver grandıssımo
dolor, et >1 presto el ecame ETa PETSO
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Im Kıngange des Vertrages VO. 15 Januar 1495 lesen
„ Vnser hellıger Vatter hat vermerckt vnd erkant chie
begırd vnd andacht des künıgs helligkeıt

.10 das alles dz bißhar gehandelt, heilixkeit ZU

keyne schaden oder nachteil sonder dero vnd der Heilige
kırchen Krhöhung geschehen 1sSt Deßglıch hat ouch künig
EeErMmMessenN W as durch heiligen vatter den babst für
sCHhOMEN urch etlich vrsachen vnd doch ouch nır
malestat 711 schaden beschehen ist/ des halb S16 sych noch-
uolgender MEIMUS vertragen haben.“ „Jtem 7Zium KErsten
blibt NSer heiliger Vatter CYMA gut vatteı des künıgs Vl

der künıe CIM gutel andechtiger VNSETS heuigen vatlters
vnd ob eynıicherley sachen zwıssche beiden teilen CISANSC
synd sollen hyngeleit S vnd hın für dheim teıl den andern
dorum b ersuchen.“ Dieser nackten Lüge gegenüber sollte
INa  s dıe relatıye Offenheit der Gesinnungen, W1e S16 der
Instruktion und Bajazet’s erstem Briefe zulage trıtt tast
loben 111LUSSCIL

Die Person, auf diıe des Sultans wıchtiestes Schreiben
hauptsächlich sich bezog, 1U der irdischen Enge, der
weltlichen Bedrängnis entrückt. Bajazet ess Djem’ Leiche
Von (7aeta ach Brussa überführen derselben Stadt,
be1 welcher der Prinz ChEHeEN Bruder einstmals
gJücklich gekämpift hatte

Wiıe aber das Leben dıesen , VOmMm Unheil verfolsten
Fürsten als Spielball der Gelde1er und politischen
Ränke autweist wurde auch SC11 'Tod och ähnlicher
Kıchtung ausgebeutet

Die Signorie VON San Marco Lliess dıe Gelegenheit dem
Sultan die Freudenbotschaft (0)881 Abscheiden Djem’s über-

Burkard — Ececardıl 2066 ‚UL JUL Cadaver deinde
ad iInstantırnm Magni uUurceı e1ıdem C U. LOotfa 6]JUS familia IN1SSUMmM est.
Q UL propterea MASNam CCUMIAarUM SUMMINAaM dieitur persolvısse ei,

JOovıus Rerumfamıliam ‚D: otam bonam gratiam receplsse *
LUrcC1carum COoMMEeENTACIUS sagt: „Huius cadaver postea Wedericus TeX

Constantinopolim misıt, ut Lberahtate nıhıl 1D5S1 constabat,
ureie] Prinecipis benevolentiam compararet,“
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senden können, nıcht unbenützt vorübergehen um
6 März 1495 ra& Sanı do 112 Chronık C ass
Aloise Dagundıno die Todesnachricht Bajazet Zı überbringen
den Auftrag erhalten hatte AÄAm Aprıl konnte dieser
berichten, MI1T welcher Freude der Sultan dıe Nachricht MMUS

SC1INCIL Munde TNOMMME: habe Kr hätte irüher, da S1C

VOL anderen ıhm zugekommen SCH, ıhrer Rıchtigkeit SC-
zweiıfelt Bajazet“, schreibt Sagundino, „habe die and
Aans Haupt geleot und KESAST Allah! gyJeichsam qle obh
ott für den 'Fod 1065 Bruders danken wollte *

Ks ward SoOmi1t VO.  S Sultan für den Lod des Prinzen
derselben (xottheit ank abgestattet unter deren erfHehtem
Beistande der Papst und der Könie VonNn Frankreich SC1I1H Leben
auszunützen stark gehofft hatten

Von Djem aber wırd überlietert er habe SECINeET

Todesstunde ott gebeten, ıh: lieber erlösen, als dass die
Feinde SE1NEeSs Glaubens sich SECINET >> dıe Bekenner des
Korans bedienen sollten Als Djem starb eErst

> W ochen verflossen , seıtdem Alexander V1 nd
arl KRom vereinbart hatten 27 Item ob auch

Co9 54 ‚„ PCI advısar dı 1a morte dı S1110 fratello (Aiem
sultan, et quella certificarlo, et et1am PCL qltre facende . C100 p ‚-
tesse qadvısar la SINra cl SEZULTO dı I9 sSu&a armata et,
homo pratıco et haver la lengua dı mandarlo P1IU presto Jun,
che elezer altro Oratore, et et1am per pIU prestezza °°. Vgl uch
Malıpiero 146, a . 1495 77A de ATZO hebbe

della morte de Gen Sultan per V1a de Catharo d1ıtto, per
di X7 sta Spazza Constantinopol Alvise Sagondino,

signihncar 1a dıtta morte Balisıto fradelo,** Auch SCh albane-
sischer Angelegenheiıten Sagundino die Verhandlungen
führen.

P 34.9 „ Ja qual el 'Turco hebe molto grata et
disse Ela certa ? benche da, altrı ayantı U ’havemo IntEesa, 10  b la
eredevemo Et perche st3 AanNntOo quella Signor1a mandarme cr
tal bona nova? IDir el secretarıo S1 EXCUSO che el m et le fortune
Cl mat10 havız teNuTtoOo et che subıto che la Signorla ıntese 1a veritä
10 SpazO pernotihearli questa eonsolation.“

g} ”Aquası rengratiando Dio cı la mOorte dil fratello.*
Hammer :

Be]1l Molinı heisst „ Ltem OCas QUE le frere dudıt
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wWwWer das Zynzinisbrüder Vnsern heiligen Vatter bekriegen
oder vbertziehen wurd / Enden oder tetten der kirchen
zugehörig / hat der künıg versprochen ach allem SyYyHCH
vermögen deß ylichen der kırchen hültflich vnd den Turcken
widerstendig Syn vider alle SYHC helfer.“ In
SCHCHN, trugvollem Kinverständnıs, das jeden Augenblick sich
lösen konnte und WI1Ie bald sich löste ! Wareceh 1080801

die beiden Mächte scheinbar einander gekettet deren
eEiNe dem Verderben durch die andere LU entgehen, den
'Todfeind der Christenheit wen1g&stens indirekten
Beıstand NSCSANSCH hatte

1U der Wolge dem mMOoMmMentanen äusserlichen
UÜberwinder der päpstlichen Gegnerschaift CrS1N$ , haft 111

prächtiger AÄAnschaulichkeit WEN19C Jahrzehnte acharl V
Tode der Deutsche Aventin okizzıert 27 1494 hat künıg
arl der pucklet AauUuSs Frankreich etlich Warsager, die sagten
11} wurd künıg Naplıs Sicılien und Jerusalem unı
kalser Constantimopel werden ZUS MI1t STOSSCHL volk SCH
Rom und Naphıs, muest babst Alexander den obgenanten
Zusım geben, der starb underwegen, Z09 Künıg arl wıder
haım, starb das nechst Jar darnach jähng', War SC  E WÄr-

schon AauUusSs cc

lexander Macht hob sich ungesund das CISCNC
Verderben sich erzeugend und furchtbar weıterbildend
Die Versicherungen VOoL FEreundschaft und zärtlicher Be-
SOTSNLS , dıe Bajazet iılm hatte VOT Augen führen lassen,
tönten während dieses Sultans nd vieler SE1NeETr Nachfolger
Kegierung blutigen Kämpien die Untergebenen des
kirchlichen Beherrschers der gyJäubigen Welt Au  N Bajazet
selbst aber starb durch Gift 2

'Turch volsıt ere &UEITE audıt saınet pETC 1a marche d’Ancone
qultre part, QUC le roYy SO1LT TfeNu et le doyt deffendre

den schon angeführten, zwıischen 1526—15' entstandenen
Ursachen des Türkenkrieges, p 239

Zinkeisen z O:, 9690; vgl dazu uch diıe Angaben
N Hammer’s &s ©: 365f.


